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Karlsruhe , Montag den 4 . August ISIS . 85 . Jalirgang .
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. ^Da « » <=*• England , m dem es u . a . heißt :
fem n „ I 1?men in der Ententepresse bezüglich der A u s I i e -
^ Aen. Kaisers Wilhelm II . nicht verstummen

ihvk
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e « öurg erklärte dem Vertreter des »Berl . Lok.-
«t Büi .i T eitt Ludendorff getan hat , deck « ich und
ich unterschreibe ich alles mit meinem Namen

. Vilich z„ ^afüe einzutreten , und dies alles jederzeit
T Ich will nicht den Schlamm auf -

? "* 8tijwh „ . . . senug aufgewühlt , aber ich wiederhole ,
^ Mit wk-n « ' ^ßIte ^ auch heute noch für gut und deck -
? - Ju bc» s

em aatCM- In erster Linie natürlich das - was
Jet, », lßen WeidSuche gesagt hat . 'Wenn es

, Hefa,
' «och einzeln und ausführlich Stel -

^ Und, rtl, L
^ "kläufig ist es noch nicht erforderlich und ich

, TZZ^N
a ™etl5Ö .3U tnn .«

et8 geht
C

c l ' n ' 4- ^ uz . Bon der Kommandostellc Kol -

ft ö „ v ° J ' c Fegen meinen früheren Mitarbeiter ,
r ^ tter ^ mehren sich . Ohne wich in eine

ick w ?
003 ^ berechtigte dieser Angriffe einzulassen ,

»/ " Heer - - r •
' * tt 11 e Tntschliehungen der Over -

k
° ' tun « \ l

' » eitKttg ich allein die volle Verant .
naT ?c* (5 "ncraI Ludendorfs hat stets im Einser .

? % , trtttt »«-
U gehandelt . Wer den Genera , Ludcndorffvi » », u « al,o "» ind

'
^ U " so „- ich.* "t b u t a

' ' ' Wg . „ z

tjtön, '
^

'
,̂ 75 Hannover , den 31. Juli , gez. : von

^ «dii
Säle !

^ "US , ifvv;s „7i; v 1 lu 0 » o { von Vaoen hin suy ,
meldet , entflossen , auf die vielen

lh * » . tn?, .! « ^ 5 " n t cröatil,CI Seite zu er -

u r g . Aeneralseldmarschall ."

einer Beröffentlichung des Prinzen Max .
1 tt 1 Max von Baden hat sich ,

inj
r

iR
C ' ^ 5 fati ^ f0TOert dies« sein« Hacktun >g als

J ' ffn in der Zeit vor der Herbeiführung des
I-kwi

^ '^ rüh ^ . 5 und der Abdankung des Kai -
^ Veröffentlichung wird dieser Tage er-

^ « ««II« .> f Roseubergs .
i ° il ° « n R

'
osen l1

' . ^ > °F -.VeÄ. Tagebl .
" hört , hat der Ge -

Au^ i » Lottung der politischen Ab °

a A " * "D-utschen Tageszeitung » !
Ml/ *Q,e« 3nt om

" « ffeu erklärt , dag sein Rücktritt im un-
« H? Ä Z 1 bc" « rzbergerschen Ent -

dle ^ ' stan d rL G* i(^ !bct
5

° °» den, Reichsdienst, weil er sich
0 * 8 « ttfieT ' 1rfC

c ;
®A t ?! c l r '" " « ^ Erzb - rger - über8 « September l # i 7 . mtlich z. decke ».

[ Erinnerungen R. Mfzeichnnngm 5cheiöemann8
— Be?lmr, S. Aug . Im , .Vorwärts " veröffentlicht Philipp

Scheidemann unter der lleberschrift „Au? kritischen Tagen "
einige Aufzeichnungen über die August - und September -
tage des Jahres 1917 , ohne dabei wesentlich Neues an den
Tag zu fördern . Unter dem G. August notiert er : „Die Bekehrung
des Mathias ". Der gestrige Tag wird zu den bedeutendsten zählen,
die wir bisher im Hauptauskchutz während der Kriegszeit erlebt
haben . E r z b e r g e r hat sich zu der Auffassung bekannt , die meine
Freunde und ich vertreten : Wir muffen unter allen Umstün¬
den Frieden zu schließen suchen. Im Laufe des Tages traten
dann schon Vertreter der Sozialdemokratie , des Zentrums , der Fort -
schrittler und der Nationalliberalen zu Beratungen zusammen. Es
bestand grundsätzliche Übereinstimmung darin , daß eine gemeinsame
Friedenserklärung »ersucht werden müsse.

Unter dem 9. August heißt es : Erzberger berichtete folgen-
des : Der Krii ĝsminrster von Stein hat Hindenbura und
Ludendorff telephonisch nach Berlin berufen ; ihre Anwesenheit
sei erforderlich, weil sich in Berlin merkwürdige Dinge abspielten .
Bethmann bekam Wind von der Sache. Er ließ den Kaiser ,
der ebimfMs nach Berlin kam , schon auf dem Bahnhofs abfangen und
sofort zu sich dirigieren . Dcnnr hatte er schon gesiegt . Er fragte den
Kaiser , was die beiden Heerführer hier wollten ^ der Reichstag
habe keinerlei Differenzen mit der Heeresleitung ; wa? an politischen
Meinungsverschi ? dkmhmten vorhanden sei, gehe ihn an , nicht aber -) ie
beiden . Der Kaiser hat daraufhin Hindmvurg und Ludendorff sofort
wieder weggeschickt.

Scheidcmann kommt dann auf die « itpmg des Siebener -
ausschusses vom 2 < August 1917 zu Drechen , in der Herr
von Kühlmann Angaben machte über die Zwischennote an
den Papst und über einen BO '. ch bei Herrn von KLhlnrann am
9. September 1917 auf dessen telephonische Einladung . Darüber be-
richtet Scheidemann besonders eingehend. Es seien daraus folgende
Aeußerunge» Kühlmanns wiedergegeben: „Ich wiN Ihnen absolut
Vertrauen schenken : Ae werden sich in 3 oder 4 Wochen an diesen
Sonntag vormittag , an dem Sie bei mir auf diesem roten Sofa saßen ,
sehr deutlich erinnern ; bis dahin sind nämlich , wie ich Ihnen bestimmt
versichern kann, Verhandlungen zwischen England und
uns über die belgische Frage im Gange. Sie werden zu-
geben , daß unter diesen Üinständen es doch wirklich eine Torheit wäre ,
die Verhandlungen unmöglich zu machen dadurch ^ daß wn in der
Antwort an den Napst aller !H&It sagen, worüber wir uns unterhalten
wollen. Dieser Unterhaltung wäre von yarnherein der Boden ent-
zogen , wenn die Antwort Tie üb^rslüisig inMit " Scheidemann schließt
betrat icineft Rückblick : „Der endgültige Wortlaut der Antwort an
den Papst ist aller Welt bekannt. Als ick Herrn von Kühlmann ge-
legeirtlich an das rote sofa erinnerte und nach den englischen Verhand-
lungen fragte , zuckte er di« Achseln."

ZUM Sturz der Vndapest - r RäteregierMg .
D . Budapest , 2 . Ai; gust . lPriv .-Tel .) Die gestrige Rachmtt »

tzjs s si tz u ng des S, t. da |jc st et Zentral rates im stoßen
Saale des neuen McZAistratsg ^däudes verlief sehr bewegt . Di«
Sitzung war geheim und außer den Vertretern der Gewerkschaften ,
de: Parteisekretäre und den Vertreter « der vier kommuuisiischen Zci-
tungen wurde niemand ziinclasjen. selbst die Vertreter der auswiirti -
gen Pr .'sie nicht. In der Sifcuifg wurde der Rücktritt der R ä-
teregierung und die Bildung des iwuen Kabinetts b>-» e.its als
fertige Tatsache mitgeteilt , und auch die Liste des neuen Kabinetts
wurde dem Arüeitcrrat fertig vorgelegt.

Die Beoökkeruili d«r Han? tst:lÄt, die bereits in den ersten Abend-
stunden von dem Sturze B .'.la Kuns erfahren hatte , nahm die Räch -
richt mit außerordentlicher Freude auf

In bürgerlich « « politische » Kreisen vechält man sich
r.fier durchaus noch abwartend Alan hegt den Verdacht, daß die Um -
bildvng des Kabinetts » och vurchaus nichteinen vollen System »
Wechsel bedeutet. Unter den neuen Ministern befinden sich einige,wie der neue Kriegzminister Hau brich . Unternchtsimnistcr Gar -
bel und Handelsmii'. ' ster Davafak . d« unbedingte Anhänger des
Rätelystems sind, waren Tic dodi auch Mitglieder der bisherigen Re-
yierung . Die Prokloinatron . die dä- neuen Machthaber erlassen haben .,st kirrz und enthält mit keinem Wort ha5 Ende der Proletarierdik¬tatur . Es wird darin nisr von der Aufrechterhaltui^ der Ording
und von der Ginleitung von Verhandlungen mit der
Entente s»esprochen .

Die amtliche Bezeichnung des ungarischen Staates ist « ari¬
sche Volksrep u b lik , die Bezeichnung der Regieruni Reciicmrrgder Ungarischen Volksrepublik . Es wird eine vallstäitdi^ e Amte -
,t ! ü erlassen für die politischen Vergehen, die während der Herrschaftder Räteregierung begangen wurden .

^
Wie das „Reue Wien« Tageblatt " aus Wien selbst be -

richtet , sind für di? Familienangehörigen der zurückgetretenen
unanrischen Volk^beauftrastlsu <? tnreisi,e ? nche » bewilligt
urrden und die Volksbez>»itragten selbst, insöef >nd -te Kiln und
Samuel ! dürftn durch di .' Entente ins Ausiend gebracht werden.B e l a K u n . der eine Aufsnthaltsbswilligtlng für Deutsch -Oster -
reich erhalten hatte , ist in Wien eingetroffen . Szamuely hat
schon gestern die Flucht ergriffen und versucht , bei Wien« Reu-
stadt die Grenze zu überschreiten, mit n ach D e u t s ch - O e st e r re ich
zu gelangen . Er wurd« von den Gendarmen erkannt und festge -
nommen . Dann hat Szamely sich durch einen Koxsichuß selbst
getötet . Die Leiche wurde nach Wiener Reustadt gebracht.

Wie die Wiener Vetter weiter melden, sind ar/alle « nichtigenAmtsstellen in Budapest bereits Personalvercrn > erttnsien
eingetreten , indem SoKalisten statt Kommunisten einzcseftt wurden .Die raten Zeitungen meiden ißt Erscheinen einstellen
"Voeroes Uisak" erscheint nicht mehr . In Raab wurde bereits am
Dannerstag das demokratische Regime nach einer vorausgegangenen« trmenrevolution wieder eingesetzt . Mit B e I e Kur . sind auchSan ölet und der V^ lksbemistragte Bohr in Wien ringetroffen .Qtri wurden zum Psl « , » tdirektor geführt , von wo sie nach ilzrer
^ ^ rnehniung in vas I tern ier » ngslaaer n .ich Drosen -
d o r f gebracht werden . Dem .»Reuen Wiener Taablcijrt" zufolge wer¬de» die Verhandlungen mir den Missionschefs der Cntent > iortge.
setzt . Sie durften zur Bildung eines Konzenttattonskabiitetts führen.An Stelle Whms soll K u r f y in den nächsten Tagen vorüberschendden Wiener Ge ândtenpos'. »» übernehmen.Aus Bruck an der Lekths ist die Mitteilung eingegangen , daß die
dortige rote Grenzpolizei heute, früh durch bewaffnete
Sozialisten und Grenzschutzsoldaten abgelöst wurde, die dl«
Rotgardisten entwaffneten .

In einem längeren Interview mit dem Mitarbeiter der
Ficucit Freien Presse" « Härte du PriWW des Budapest.' -

Zentralavbeiterrates , Weltner . die Regierung habe einen pr
vi so tischen Charakter ; sie bereitet die Fricdensbedingmigen vor.
Die neue Regierung habe zur Einberufung der M 'tionalversammlund
Noch keine Stellung genommen. Wie die „Reue Freie Ptejfk "
nimmt , wird der ungnrische Gesandte in Wien . Böhm , von seinen.
Posten scheiden . Ein Nachfolger ist noch nicht bestimmt.

Wie dCTt „Reuen Wiener Tageblatt " soeben berichtet wird
erklärte ein hervorragendes Mitglied der Ententekom -«
Mission in Wien , daß sich die Entente mit der neuen Lage
in Ungarn Nicht zufrieden geben U'nne, da in der neuloiv-
statuierten Regierung größtenteils Männer iäßen. die an dem lom -
mumstischen Regime aktiven Anteil haken. Dim gleichen Blatt zusvlgs
hält man in den Krei ' en d^ r in Wien weilendcii Ungarn das sozia .
listische Kabinett erst für den Anfang der E n t w i r r u n g . E«
fei jetzt die Möglichkeit geboten, daß die Bud .'.pester und die Ezegediner
Regierung in Verhandlungen eintreten , um ein Koalitionskabinett zu
bilden, das allein den Willen des ganzen Volkes darstellen würde.
Die nächste Aufgabe sei die Ausschreibung von Wahlen , zur
Ra ^ ionalversawmlung .

Samstag abend ist die Mehrzahl de : Minister der neuen
ungarischen Regierung unter Führung von Beidel und
des Ministers des Aeußern Agostou in Wien eingetroffen . Die
Vertrauensmänner der ungarischen Regierung Böhm und Welt «
ner haben Samstag nur mit Vertretern der i nn er it alic nf »
schen Mission verhandelt . Oberst Cunningham oerstän»
digte Böhm und Weltner , daß er sie empfangen werde . Bei diesem '

Empfange werden bereits die ungarischen Minister zugegen sein . D«v
Wiener ungarische Gesandte Böhm hat der ungarischen Regierung
seinen Posten zur Verfügung gestellt, und wird in der nächsten Zeit
am politischen Leben nicht mehr teilnehmen , sondern sich in ein Sana -
torium zurückziehen . Böhm kehrt vorläufig nicht nach Ungarn zurück,
sondern wird in Deutsch -Oesterreich oder der Schweiz Aufenthalt neh¬
men. Der zum Handelsminister gewählte Arbeiterführer E a r a m t
hat auf die an ihn nach Montreux gerichtete Depesche, worin et auf-
gefordert wird , nach Budapest zurückzukehren , um das Handelsporte -
feuille anzunehmen , bisher nicht geantwortet . Es gilt als wahr -
fcheinlich , daß Carami nicht in das Kabinert einzutreten beabsichtigt.

Sch . Wien , 4 . August. sPriv .1 Aus Budapest wird dem „Volks-
Matt gemeldet : In den legten U Tagen sind in Budapest coift
etwa }. 0 0 Hinrichtungen vollzogen wordön. Am Samstag
abend konnten zum ersten Male wiedee vis politZ'che« KlisÄs in Bu«
dspüst zusammentreten . Die „Reichspost" schreibt , daß die mehrmo«
natliche Rätehetrschaft w Ungaru staatliche und private
Werte von »nzLhlfxe » Milliarden Kro « « « vernichtet !
h«t .

'
I:

Die Sntenie und Ungam.
Sch . Genf , 4. Nngsst. sPriv .) Ter „Tempo" meldet Mi

Interniervng Bela ftmta durch die österreichische Regierung :
Bela Kun wird zur Verfügung der ordentlichen ungarischen Gerichte
Mhalten werden, falls die Alliierten seine Auslieferunz
durch Oesterreich beantragen , wofür Frankreich eintritt .

Sch. Zürich , 4. August. (Priv .) Der „Secslo " meldtet «ru^
P « is : Die Alliierten beraten über den Plan . Budapest „nd da»
mit Ungar « bis zum Abschluß des Friedens militärisch be -i
setzen zu lassen . Der oberste Kriegstat tritt am Dienstag zu-
{atmen .

Sch. Rotterdam , 4 . Aug . (Pri ^ ) Eine Havas -D-epefche^
meldst : D-ie Alliierte « Häven durch Funkspruch nach SJuiw*
xest mitgeteilt , daß sie nur mit einer Regierung , in der
alle Kreise der Bevölkerung vertreten sind, über
den Frieden verhandeln können . Auch die Blockade
bleibt vorerst beistehen, wird öfter in den nächsten Tagen ge »
mildert . Ein zweiter Funkspruch verlangt als Borbedin »
aung für FrtedznsvsrhandlunMn die baldige Anberaumung
allgemeiner Wahlen zur ungarischen Nationalversammlung .

Der Vormarsch der Rumänen
T .2I. Wien , 4. Aug. ( Prio .1 Die Rumänen habc« in der

Nacht vom Samstag z« .n Sonntag den Botmarsch auf Buda -
pest fortgesetzt . Budapest wurde alarmiert . In der Stadt
herrscht « ngehenre Ausregung . Um Mitternacht standen die
Rumänen 14 Kilometer vor Budapest . Eine italienische Mili »
tär Mission begab sich an die Front , um die E i n st « l l u n g de »
Vormarsches zu erwirken . Die ungarische Regierung hat die
Entente ersucht , sie möge Budapest sofort mit eigenen Truppe »
besetze«. Die EntentekomniisZion setzt ihre Bemühungen fort , aber di«
Rumänen , Hinte » denen General Fcanchev d'Esperra » «nd die Szeae»
di«er Regierung z« stehe« scheint , kümmern sich nicht «m die Befehle
der Entente.

WTB Budapest, 4 . AuMt Wie „Rcpacava " meldet, hat de«
rumän is che K 0 i p s t 0 vi n a n d 0 die u n g a r i s ch e H e e r r s-
leitung dahin rerständigt , daß eine rumänische Kommission
zu Berhandlmnzen über einen Waffenstillstand nach Budapest
gesaiwt worden sei . Die Regierung wird mit dieser iofert nach ihrer
Rttunst die Waisrnsiillftandsverhandlungen aufnehmen.

Ans Seit Tagen der ^ riedensunterzeichnung .
Die Veränderung in Danzig .

--- Amsterdam , 2 . Aug . Einer Reutormeldung aus Pari »
zufolge hat der oberste Rat beschlossen , dag die deutsche »
Truppen aus Danzig zurückgezogen werden mtfc
daß den polnischen Truppen untersagt wird , Dan »
zig zu betreten . Das Gebiet wird drei Abgrenzungskominrssio -
nm übergeben .

Z»r Gestellung deutscher Arbeiter zum Wiederaufbau vo« Nord«
frankreich.

WTB . Verlin . 1 . Aug. (Amtlich.) Am Mittwoch, den SO . Juli ,abends , ist, wie schon gemeldet wurde, ein« aus Arbeilgebern «nd
Arbeitnehmern zusammengesetzte Kommission nach Vetsail -
Us gefahren , um die Normen mit bei Eittentekommissio, , für die
Gestellung deutscher Arbeitet für den Wieder¬
aufbau Rotdfrankteichs festzulegen . Erst nach Abfchlich
der Verhandlung «» und notwendigen Vorarbeiten kann ein« Ent »
sendun>' : Arbeitern von Reichsuxgen in Frage kominen . Es wird
augdriktl . J ) davor gewarnt , daß Arbeiter sich jetzt schon vo«
irgendNeichen Agenton für den Wiederaufbau anwerben und «ach
Frankreich schicken lassen , da die in Versailles zu vereinbarenden Be-
oingnneen naturgemäß nur füt die Arbeit « Anwendung finde# Sp -
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am , die auf Verlangen des deutschen Reiches flir den Wiederaufbau
« Ketten 'uerden . Zugleich wird darauf hingewiesen, dah Bewerbuiv-
zen w* Arbeiter « tutb Unternehmer » um Beschäftigung bei den Auf--
bauarbette » zur Zeit zwecklos find und nur eine erhebliche Belastung
fer Behörden zm Folge haben. Sobald die Vorarbeiten abgeschlossen
Ruh, werde« die Reichsbehörden oder von ihnen beauftragt « Stellen
m bei Werbetätigkeit einsetzen . Die Durchführung der eigentlichen

wird einer bHondeien , dem ReichAvirtschaftsministerium
anNeykt^ erte« ZZÄhScke, einem Reichskommissariat , übertra -
gen « erden, in dem Arbeitgebern und Arbeitnehmer « ein weitgehen-
de« Mtbesttmmimgsrecht eingeräumt werde« wird .
« e « -»ficht de» fttmzöstschen Friedensausschusses über den

Friedensvertrag.
WTB . B « «. 2. Lug . Wie „Prvgrös de Lyon '" aas Paris

erfahrt , desteht innerhalb dos Friedensausschusses
der jta « mer Wer de« Friedensvertrag folgende

„Die Mrtglieder find der Meimtng. daß die Mehrzich ! der
Dewtschlond auferlegten Be-drngungn im Prinzip als für
Frankreich befriedigend bezeichnet Verden dürfen. Die
Mehrzahl der Mitglieder glaubt aber doch, daß der Vertrag
hinsichtlich der Ausführung zahlreiche Lücken aufweise .
Gin« , der hervorragendsten Mitglieder äuherte seine Ansicht
zusammenfassend dahin, de? Vertrag sei in seinen Durchfüh-
iWigsmahnahmen schwach. Der Ausschuß bedauerte ferner ,
d«ch der Friedensvertrag nicht einmal versucht habe , die Ein -
heit des Deutschen Reiches zu zerstören . Wenn
auch die Ereignisse vom 28 . ZM in Versailles Frankreich ge ^
wissermaßen moralische Befriedigung geben dürften , so sei doch
die Zeremonie vom 1&. Januar dadurch nicht aufgehoben
morde« . Zahlreiche Redner machte« starke Vorbehalte und sind
Wer die finanziellen Leistungen Deutschlands
enttäuscht , sowie darüber , daß die Verteilung der von
Deutschland zu leistenden Zuwendungen an die Alliierten nicht
festgelegt wurden. Die Veröffentlichung der Protokolle der
Friedenskonferenz wird nicht mehr verlängert. Die Protokolle
haben meist nur technisches oder rückblickendes Interesse. Mit
zsoho« Bedauern hat der Ausschuß davon Kenntnis genom-
-wen, daß Präsident Wilson sich aus unbekannten Gründen
der Veröffentlichung gewisser Dokumente

widersetzte , ferner bedauert der Ausschuß, dah die Bern-
tungen des Viererrates niemals zu Protokoll genommen
wurden und hierüber Aufzeichnungen nicht bestehen ."

WTB . Versailles , 2. August. Der Friedensausschnh
de r Kammer , der gestern, wie bereits gemeldet, die Ratifi -
i i e r u n g des Friedensvertrages beschloß, Hörte zu Beginn der Sit -
:ittw den Warineminister Ley gues an . der auseinandersetzte . welch«
Anstrengungen die französische Regierung gemacht Hobe, um die wäh¬
rend des Krieges verlorene Tonnage wieder zu erlangen . Unglück -
l icherweise sei ÄnTeil der Frank « ich zustehendenTonnage in S c a p a
^ low verschwunden. Die Tat der deutschen Matrosen sei als ein«
Zerlegung der WaffenftillstandsbedinMilgen ( ! ) anzusehen. Deutsch -
laut , sei dafSr verantwortlich und könne nicht nur zum Schadenersatz ,
sondern auch zur Lieferung von Material für den Neubau gezwungen
werden.

Zma deutsch-französischen ZahlunM »erkehr.
WTB . Paris , 4. Aug . sAg . Hav.) Das Verbot der ®infich>

r.ung von deutsche « Banknoten , deutschen Geldes und anderen
deutsche« Zahlungsmitteln ist aufgehoben .

R«ue Ordensauszeichnungenfür französische Städte.
WTB . Paris , 2. Aug. Havas . Laut „Mattn " wurden neben

Reims auch die Städte Douai und C a m b r a i im Tagesbefehl
iitiert und mit dem Kreuze der Ehrenlegion ausgezeichnet.
.3** Heimdeförderung der deutschen Kriegsgefangene « aus England .

Sch. Rotterdam . 4 . August. l'Prio .) „Daily Mail " meldet :
Die ersten fünf Transportdampfer mit den deutschen
Kriegsgefangenen » erfasse « am Donnerstag den e n g l i -
> ch e n Hafen . Die Heimbeförderung der deutschen Kriegsgefan¬
genen ist am ftmtag sriih endgültig vom Ministerrat beschlossen
worden.

— Versailles . 2 . Aug . In Brest sind 102 deutsche
Offiziere und Unteroffiziere von der Marine ,
die in Las Palmas interniert waren , angekommen und
isach einem Konzentrationslager auf Jsle Longue gebracht
inorden .

Jugoslawien und Deutsch-Oesterreich .
WTB . Laibach, 2 . Aug. „Slowenin" meldet : Der „Marburger

1tg.
" zufolge bereitet sich zwischen den Jugoslawen u. Deutsch -

Oesterreich eine politische Annäherung vor . wofür es
i\ n Beweggründen der Jugoslawen nicht fehlt , welche Italien vom
Heere abschneiden wollen. Jugoslawien , das auf Fiume
nt> Tri est nicht verzichten könne , bedürfe rm Norden «inen guten

Hachborn, andererseits sei Deutsch -Oesterreich durch die Grenzen hin-
!'chtlich Südtirols und Südkärntens enttäuscht.

Die Rundreise Wilsons i« Amerika.
WTB . Amsterdam- 2. August. Dem Pressebüro Radio wird aus

Washington gemeldet, daß die Ru « dreise des Präsidenten"Lilson in de « Dereinigten Staaten 13 Tage dauern
Herde . Der Präsident werde gegen den lS. August seine Reise be^
Tinnen und in ihrem Verlause 23 Reden fpHe «

WTB . Frankfurt a . M ., 2. Aug. Die „Franks. Ztg .
" erfährt aus

1kewyork : Wie mir ans zuverlässiger Quelle mitgeteilt wird , ist
Wilson dagegen , das! die Bereinigten Staaten irgend einen
Teil der deutschen Entsch ädi gun gszahl » n gen für
sich beanspruchen oder annehmen .

Aus oen besetzten deutschen Gebieten .
MTV . Mainz , 2. Aug . Das hiesige französische Kriegs -

acht hat den 20jährigen Heinrich Hamann aus (Goddelau
ium Tode verurteilt !, weil er bei einem Zusammenstoß
zwischen Schmugglern und französischen Besatzungstruppen auf
die französischen Soldaten scharfe Schüsse abgegeben haben soll.
3n seinem Besitze wurde ein Revolver vorgefunden . Doch be »
streitet Hamann , damit geschossen zu haben .

korrewondenz: „Die deutsch -demokratische Fraktion hat zu der Frage
des Wiedereintritts in die Regierung keinerlei Entschlüsse
gefaßt. Ein solcher Wiedereintritt könnte auch nicht ohne eine vor-
ausgegangene grnndsR tzliche Klarstellung aller politischen Boraus -
setzungen ersolgen.
Der Gesetzentwurf über die S -^ ialifierung der Elektrizitätswirtschaft .

WTB . Berlin , 3. Ang,ust. In dem der Natioüalvers 'Futinlung zu-
gegangenen Entwurf eines >Äes es es betr . die Soziale
sierung der Elektrizitätswirtschaft beißt es u . a . :
DaS Reich verpflichtet sich, gegen angemessene Entschädigung zrt über-
nehmen:

1. Anläse« , welche zur Fortlsiwiig von e^ ktuischeL Energie in
einer SpcmrrurW von ~>0 000 Volt und mehr bestimmt sind und zur
L« jbiridüng mehrerer ÄraftiverZe dienen.

2 . Anlagen zur Erzeugung elsZtrrscher Energie (EleLriziiäts, .
werke ) mit einer installiierten Mcrschirrenleistung von 5 000 Kiloweit
und mehr, welche im Eigentum privater Unternehmer stehen und nicht
ganz überwiegend sur Erzeugung elektrischer Energie für eigene Be-
triebe dienen.

3. Privaten llnternehmcru zustchende Rechte zur Ausnutzuirg von
Wasserkräften zur Erzeugung eksktrrscher Energie mit einer Leistungs-
fähigleit von ö 000 Kilvwatt und mebr, welche nicht ganz überwiegend
zur Erzeugung elektrischer Energie für eigene Betriebe bestimmt sind,
einschließlich des Eigentums an den in Ausübung dieser Rechte errich-
leben Anlagen und des Rechts aus Benutzung technischer Anlagen.

Auf Antrag eines Landes ist das Reich verpflichtet, dessen
beim Inkrafttreten des Gesetzes bestehenden oder in Ausführung be -
griffe« » staatlichen LeistungSanlagen zu überneh -
in « n . Nach § 3 gehen bei UebAnahm« der genannten Anlagen und
Rechte die auf sie bezüglichen Rechte und Pflichten der biShmngqn
Eigentümer und Berechtigten gegenüber Dritten auf da? Reich über.
Den Berechtigten ist eine angemessene Entschädigung zu gewähren.
Sie soll in der Regel in einer Beteiligung an den übernommene»
Rechten und Anlagen bestehen . § 7 führt auS , daß. 'veirn eine vertoag-
liehe Vereinbarung Misch« den Beteiligten über die, llebernabure und
Einbringung der Anlagen und Rechte nicht zustrnde kommt , ei»
Schiedsgericht entscheidet . Nach § 15 hat das Reich zrrr Ausfüh¬
rung eigener Leistungszulagen innerhaLb ein«? Landes
die LaiHeSbeWrde zu honen .

Zur beratenden Mitwirkung bei Angelegenheiten der Reichs -
elektrizitätswirtschaft errichtet die Reichsregierung mit Zaistimmzing
des StaatenausfchusseS einen Beirat , in welchem die LÄcker Sitz
und Stimme baberr (§ IS) . Nach § 29 wird dem Reichs,'chatzminister
für die Durchführung des Gesetze? ein Geldbetrag bis zu einer
Milliarde Mark zur Verfügung gestellt .

In der Begründung wi"d ausgeführt ,
'daß die Elektrizität ^

Wirtschaft im Sinne des § 2 de? « ozialisierungSgesiches vom 23 . März
1910 als sozialisierungsreif angesehen werden muß. Die Jersplit --
iMUng in zahlreiche Ein ^el-nnternehmungen — zur Zeit bestehe«
in Deutschland über 4 000 Elektrizitätsloerke — hat vielfach zur
Entstehung unwirtschaftlicher Werke geführt . Für die künftige
deutsche Wirtschast muß mit einem großen Kohlenmangel
gerechnet werden, weshalb dringend geboten ist , zur Energiewirt¬
schaft Deutschlands in weit stärkeoem Umfange als bisher die Wasser-
lritste heranzuziehen.

Maßnahmen zur Erhöhung der Kohlenförderung .
WTB . Berlin , 2. Aug. Der Ministerpräfidont hat , wie verlautet ,

für den nächsten Mittwoch nach Berlin die drei Bergarbeiterorgani -
sationen , die Gewerkschastgzentrale und die Zentralstellen der Ange-
stelltenorganisationen des rheinisch -westfälifchen Zechenverbandes und
der oüerfchlesischen Zechen eingeladen . Es soll über die Maß -
nahmen zur Erhöhung der Kohlenförderung ver-
handelt werden.

die Briestasch « mit Inhalt gestohlsn . Bon dem Täter hat tite*
Spur

Die Geschehnisse im Reich .
Oos dem Staatenansschuß.

— Wem « , 2. August. I « der gestern unter dem Boifch des Reichs -
kincntMinisters Erzbsrger abgehaltenen Bollsitzung des Staa -
tenansschussss wurde dem Entwurf eines Reichssiede -
tu n g s g e s e tz e-s , einer Verordnung zur Ausführung d«r Reichs -
? etrei .deordnnng für die Ernte von 191S, eines Kefet ês be-
r̂effend die lleberführung des Eisenerzbaues und der Eisen-
endvstrie Peine - Ealzgitter in den Reichsbesitz sowie' ines Gesetzes betreffend die vorübergehende Verstärkung der ordent -
liche« Betriebesmittel der Reichspostkasse für das Rechnungs¬
jahr ISIS zugestimmt.

Zur Haltung der demokratischen Partei .
- . ?}' ®er' ' B

<W,4- ^ ug. (Priv .) Zu der Frage des Wiederein -
^ ^ ts von Mitgliedern der deutsch - demokrattschen Par -
tet » dl« Reich » ,egieru « g schreibt di « Deulokratische Partei -

vom intern . SeVIkschaftskongretz in Amsterdam.
WTB . Amsterdam, 2. August. Zn der gestrigen Nachmittagspt -

zung des internationalen Gewerkschaftskoi '.gresses fragte K. Todin
fAmerika ) , warum die deutschen und österreichischen De -
legierten sich an der Morgensitzung des Kongresses nicht betei-
ligt hätten , trotzdem die Englander Sassondach und Hneber sine Stel -
lnng im Büro angeboten hätten . Der Vorsitzende stellte fest, daß
Legien nicht ums Wort bitte und daß darauf anscheinend entnommen
werden müßte, daß Legien der Ansicht ist, daß die Gründe dafür
von ihm bereits genügend dargelegt worden seien . (Beifall bei der
deutschen Delegation .) H u e b e r erklärte , daß unter den augenblick -
lichen Verhältnissen auf dem Kongreß die deutsche und öösterreichische
Delegation die Beschlußfassung darüber , ab sie einen Delegierten für
das Büro ernennen soll, bis nach der Tagung der Zentralräte in Ber-
lin und Wie« versieben wollen.

Hierauf wurde die von der deutschen Kommission unter -
breitete Resolution beraten . In dieser Rcholuüun wird zum
Ausdruck gebracht, daß der intorwatilmale Gewerkschaftskongreß in
Amsterdam die Paragraphen der ArbeitergSsetzgebung, die in den
Friedensvertraq aufgenommen wurden , nicht als Ausdruck der For -
Gerungen der Arbeiterklasse aller Länder anerkennen könne . Zm ein-
zelnen werden die Unterschiede, die zwischen den Paragraphen des
Arbeitsabkommens im Friedensvertrage und dem von den internatio -
nftlen gewerkschaftlichen Organisationien gebilligten Berner Pro -
gramrn vom Februar ISIS bestehen, dargelegt . Diese Unterschiede be-
treffen 1. die Arbeit von Kindern und Jugendlichen, 2 . Frauenarbeit .
Hierbei wird die Tatsache benierkt, daß diese Frage erst in der Jnter --
nationale in Washington vo-rgelezt werde« solle, was beweise daßdas Berner Programm nicht beachtet worden ist . 3. den achtstündigen
Arbeitstag . 4. die Herabsetzung der wöchentlichen ununterbrochenen
Ruhezeit von mindestens 32 Stunden auf 24 im Friedensvertrag , 5 .die Heimindustrie , 6 . Vereinsrechtv, 7. di» Arbeit von Ausländern ,wobei bemerkt wird, daß der Friedensvertrag über die von Bern ge-
forderte Aufhebung der die Einwanderung betreffende«
Bestimmungen schweigt.

8. Mindestlohne. .1 . wird bemerkt , daß der Friedensvertrag die Fr«-
derungen der Arbeiter bezüglich der Bekämpfung der Erwerbslosigkeitund in der Frage der Arbeitsroersichernnf! nicht erwähnt . Es wirs
darauf hingewiesen, daß im Friedensvertrag « nrchts
Neues vo« wirklicher Bedeutung enthalten ist nnd daß ohne ein
internationales Arbeiterrecht der Völkerbund
kraftlos und der Friede unvollständig ist.

Die Resolution schließt : . .Angesichts der Tatsache , daß die Arbei-
tcrklasse ihre Forderunge « selbst feststellte , bekräftigt der internationale
Kongreß von Amsterdam das Berner Programm und ruft alle natio -
nalen Arbeiterbewegungen auf - dasselbe vollständig und imnrittelba:
zu verwirkliche« .

"
Iauhaux begründete de« Anteag Gowpers (Amerika) und

schlug an Stelle der obengenannten Resolution einen Äntraa vor , in
dem es heißt : „Der internatio >?ale Gewerkschaftskongreßerklärt ,

'
daßdas Arbeltsabkommen , wie es in den Friedensvertrag ausgenommenworden ist. Lie Forderungen der Arbei-terklasse nicht vaMmmuem zumAusdruck bringt ."

. Bei der Abstimmung wurde die Resolution der Kommissionmit 31 Stimmen gegen die Resolution Eompers . die 20 Stimmen er-
htelt , angenommen . Iouhaux brachte seine Genugtuung über die
Annahme der K^nnnissionsresolution zum Ausdruck , wunderte sich je-
doch darüber , daß die enalische Delegation dageoen gestimmt ba*-
obwohl sie in der Kommission dafür eingetreten sei .

Uermischtes .
— Berlin , 4 . August. Gestern ist hier im Alter von 71 Jahren der

bekannt« Rechtslehrer Professor Jos . Kohler verstorben
WTB . Franksurt a. M ., 2 . August. Aus der Fahrt von Hamburg

nach Frankfurt a . M . wurde einem Mitglied der Waffenstill -
standskomMission in einem überfüllten D-Zug von einem mit-
reisenden Soldaten ein Handkoffer gestohlen , der außer
Formularen mit dem Stempel der Waffenstillstandskommisfion wich -
trge Papiere und Dokumente über die Rücklieferung von
Maschinen au Belgien und Frankreich enthielt . Einem mitreisenden
Mitglied der Reichsverwertungskommissionwurde von demf?l^ : i: Tütet

^ Amsterdam, 1 . Aug . Hier wurde unter der Direk^ n ^
Fokker , der den Bau von Verkehrsflugzeugen , et«
neue Type , vorbereitet , eine neue Flugzeugfabrik mit e,n«n
pital von IV- Millionen Gulden gegründet.

Neuerung in der Tschccho-Slowakei .
— Prag . 2. Aug. Roch einer Drabtmeldung der „Deutichen

Ztg ." von hier soll die tschecho - slovakifche Regter » ^
danrit einverstanden sein , daß katholische P r i e st e r sich ^
ti g verheiraten . Auch sei sie bereit , sie gegen Maß -
deswegen zu schützen . Im ganzen beabsichtigen zur Zeit 300
sich zu verheiraten .

Unruhen und Streiks .
Ein drohender Er »testreik i« Hessen. ^

WTB . Mainz , 2 . Aug. In Rheinhessen droht wegen
der Lohnforderungen der Erntestreik . Die Landarbeiter t̂
die Ver >nittelung des Preisamtes Oppenheim und den Sch'«"
Wlß in Worms an.

Eisenbahner - und Angeftelltenstreik i« Amerika .
— Chicago . 1 . Aug . Ein sofort in Kraft tretender ,

über das ganze Land erstreckender Stiel . ^
Eisenbahn - und Ladeangestellten ist ver !lu
worden . Daraufhin haben ungefähr 1 00 0 00 Bahn <

Eisenbahnllngestellte in Chicago heute , die »

niedergelegt . Meldungen ans Atlantic und ®
besagen : 3 0 000 Ladeangestellte haben die ^

eingestellt . Die Ladsgehilfen sind auch iu Philadel ? ^
'

Bosto n , Denver unÄ anderen wichtigen HandelsM "^

in den Ausstand getreten .
' > w«

^ Berlin . 4 . Aug . Laut „Verl . Lokalanz ."

„Times "
, daß der Eisenbahner streik in den Ver«

^
ten Staaten von Nordamerika auf das ganze Gebiet
ll nio n fich auszudeHnen drohe .

Zu den Regerunruhcn in Amerrla . ^
«= Amsterdam , 2. A -ug . Das Pressebüro Radio ^

Chicago ein Abflauen des Kampfes zwischen -iv

h « und Negern .
-- - Berlin , 4 . Aug . Wie dem »Verl . Lokalanz .

" witg ^
^ ,

wird , melden „Daiü ) Nervs " über die Unruhen ™
^

Bereinigten Staaten , die Ursache über diese {
gung liege darin , daß die Südstaaten 230 000 sch ^
Soldaten lieferten gegen 379 000 weiße Soldaten .
den ganzen Vereinigten Staaten wurden 370 Ol>V Neger ^
tiert und hier erfuhren die schwarzen Soldaten , daß ste .
der Dienstpflicht in allen Rechten den weißen ^ '
gleichgestellt seien und sie verlangten wu-n diese
stellunig auch im bürgerlichen Leben .

Die schweizer Streilbewegnng.
WTB Zürich. 4 . August. (Schw . Dep.-Ag.) — Dte Str

leitung verlangt die Schließung aller Wut ich
während der Dauer des Streikes . Der Regierungsrat hat M >- ^
gert , de« Ausschank von alkoholischen Getränken zu verbiete». ^
Montag alb werden nur noch Milchfuhrwerk « verkehr «« - $r
Bankpersonalverband unterstützt die Forderungen
beiter , hat aber noch keinen Beschluß über sein« Teilnahme a**
gefaßt. „ fs »

Vor der Ei n i au ng s kommi ffion fanden Lerhan "
g e n zwischen den Textilarbeitern und den SeidenindustriellüN ^
Für den Schiedsspruch, der eine Erhöhung des StundeNidb«^ - ^
25 bis 30 Rappen vorsieht , und die Urlaubsfrage regeln soll, ^ ^
eine Frist » Ott dreiTaaen gestellt. Der Platzkommanoat̂ .^ l
Zürich weist in einem Aufruf u. a . darauf hin , daß entsprecht p

c i L u u ui uiuufqi lveiven. ^ mzrcim»r |xuTiu wi ' * *{6 r
-«n Schweizerischen Buchsruckergewerkschast lehnt den Streik
politisches und loljchewistisches Mittel ab und ersucht die Bevo^
und die Behörden urn Schu ^ der Arbeitswilligen . , utV

WTB . Bern . 4. Aug. ( Schweiz Dep. -Ag .) Die 'S r » c
union der Stadt B e rm beschloß in ihrer Versammlung a>f-
tag abend, die Arbeit nicht niederzulegen . Die ^
schaften der Stadt haben diesem Beschlüsse zugestimmt, so
allgemeine Ausstand in Bern unterbleibt . ^ yf

WTB . Olte « , 4 . Zwg. (Schweiz . Dop -Agontur ) > gt '
Schweiz wird eine allgemeine Aktion gegen J » tC

ct {
bewsmi ^ttelteuerung durchgeführt . Die Gew
s cha f t e n selbst werden die Frage prüfen und dem
raw ihn Forderungen unterbreiten . Sie werden alle
zur Verfügung stehenden Mittel zur Unterstützung ihrer
derungen anwenden .

Bern , 2 . Aug . (Schwerz . Depsschenoyentur . ) Der
desvat besprach heute die innerpolitische Lage und naM , a ( f
Kenntnis , dich die Ausstandsbewegnng in
nicht fortschreitet und in Zürich eher adf

Auszug aus den Standesbüchern Karlsr ^ ^
Enea«f«cbote. 31. Tbtti: Oialob Ret » mann von WU« ^-

w ??re«>urs . Leni Klafter von Nabka: Ado« ja « « , ,Eilendreder fiter, mit Maria Nbendlrftön » c« EtrlwSen: ^
ler ton r -
Karl fe o f
hier : AlfredDrna vo« Hl .Eva Löwe von ^ ödiinaen : zrokcf .̂ tegelmtillcr von Älcinm ( ^ :
Revisor bier . mit MatStlda Aendc - r von Baden : Bernbard SÄMvon Bühlertal. ObervostMaffner « er . mit Kuttana Aeoler
ändert ScbSfer von kiier. S -sisollcr hier , mit Klara .3 <611Ä t 1 Jnjtsc 1
Bxw* ® - * '— *i -- GelchSftZrciscndcr licr . mit ^ ,ltim von Auerbiuii. Sebrer bier^ wJjr

Marku ? 3 8 ller von vier . Postbot - di«r . Z? atWty
ltSdt: Äol«f K o äi von Bier . GclchSftZreilcnder3 edmid von bicr : Emil Ha MIMüller von vier .

i+ 'Lt (K

i«- wai . wiunuy y i i t i VUH utw . -}t#» .Sana Witwe Von Ooä : Wriedrtdi 3t ein dort von ftSniflScS'A (tivdei,er vier , mit Barbara Alan von Maikammer : Bruno i
Berlin. Sanfinann tn ??re>4 . mit Maadalena B ab r von
Widmann von bier . Mafebi»enfet>er bier . « it Emma S « » "
wiassafe« . - —»« "<•

eitefrfiflcfitttwett. 2
3ck>losser 6tct . mit Emma
Installateur bier . mit Aooanna » mfT von ®uqieri«i.
von bier . Dreder bier . mit Emilie Söll von Lerbach.' stne»". $P
von Biet . SÄloller Vier , mit Anna S <b & t von isantmoffa ® ' w.« j „SauSmann von hier . Desinfektor bier . mit V -ntline W e l >
?kofef E m m e r i ä> von Tii>tcnback>. Setier bier . mit Wildel«'" ' « a
t e r von bier : Oskar L a m v e r i von bier . Sevrer m . -
mit Gertrnde Scheu nert von Seidetberg : Kakob W ü st vo
3 -blosser Ljer. mit Elifabetba Severle von 3 -beivenl»« Dr -
Linder von bier . .̂ wimermann bier . mit Unna 3 a i l e r oo»
?ferd . Meier von Grunboli. AkabrikarSeiter vier , mit Karol .
Stödele . von Ner^ lwert 3 v e ck von bier . Blewner und Zinna ^
mit Karol . Becker Aitwe von Oos : Her« . BttrI von Kav̂ ^
triedZmeister in Wölferbütt . mit Marie KS Nike i»»n bter . -- vt * * v.

hier , mit Snise Stflner Witwe von Evvingen . « Nds ' -
TodeSM-le . ZN. Kuli : Margot, alt 4 Kabre . Vater Ott » »«

, j* •
uifer .

" — 1 . Aug . : Äug . A » 4 « "i nWrtifl « . Edemann . all.
Marie A " " '
Mne .?>e .
ter : Rudolf , att 3 UKottate 15 Tage . Nater iton . k » " i .v
Koiefine i r n Ce S . alt 38 Kavre . Witwe von >Nvcrii ^
Ado« M >' ller . Soldat, att 22 Kabre . — 2 . AuSnIt : Berta »
Näberin i - ifl . alt 20 Kabre .

Wasserstand des Rheins « « jS
Schusterinsel . 4 . August morz^ns 8 Uhr : ?,W m ( 2 -
Kehl. 4 . Ati 'irJf , mor K' ii 'j fi Ihr : 3 28 m (2 August^ ^ f 1
Maxau . 4 . Httr 3 Uhr : 5,03 m (2 . Aue??

« >



JR *« 355 . Mittanblatt . Montag, den L August 1919,

Sadische Chronik .
2- Aug. Der heutige Schweinemarkt war von

Settel »„x ^ ^ V°Mus «rn sehr gut besucht. Die Preise fü :
wurden ün Rn!) wieder merklich in die Höhe gegangen, doch
retchli^ . 5, t }tK ** kurzer Zeit abgesetzt. Infolge der derzeitigen

outtervorräte holten die Züchter mit dem Verlaus etwas

da«, 1 » ug. In der letzten Zeit mehren sich die Fälle ,
^ chwie ? «

« lsenbahnbedienstetV » durch Fahrgäste
Ichon Stt- - gemacht werden. So kam es gestern früh nach
ffrtpltfwiff,!»

folgten Drohungen zu Tätlichkeiten gegen einen Bahn -
einem hJV ' hierdurch erregte ' Bahnpersonal ließ deshalb in
°bend oiJ n

. ^ ne scharfe Erklärung erscheinen , der sich gestern
tottun s

e Sutbefuchte, vom Stationsansschuf ! der lokalen Gesamtvcr-
^ sonals, einoenifeae Versammlung anschloß. In dieser

-Äe ,? m ^ lgende Entschließung einstimmig zur Annahme:
"trlanims.

^ Brauerei Beckh tagende stark besuchte Eisenbahner-
letzte ^ Dienstzweige richtet im Hinblick auf die sich in
bfenR n„

' i ^ " ^esetzt steigerndzn Schwierigkeiten im äußeren Betriebs -
^

'
?ende Publikum , die Organisationen und die Arbeiter -

tnitfen J * 3 dringende Ersuchen , mit allen Mitteln darauf hinzu-
{Um Srfi,,b bcm Bahngebiet Ruhe und Ordnung herrscht und die
•chüinn «Et Publikums selbst erlassenen Anordnungen besser Be-
Hilfe ^ 't dem Bahnpersoml in aller Interesse , die Selbst-
aller S&nrt • ®on der veneraldirektion erwarten wir , daß mit
{Uten Pergehen , insbesondere gegen Verstöße den Bedien-

Dadifche Presse . Kette 8 .

Mse ersvk?^ ü Tc **njnpex |öi?iu in ouei
«llei gAS^y b '" 6t- Von der veneraldirektion erwarten wir , daß mit
Fitten ^ Vergehen, insbesondere gegen Verstöße den Bedien-

* »Auber , vorgegangen wird ."
«zte jwir 0' * lb. Bruchsal) . 8 . Aug. Einige mit VieMten beschäf-

>Jr *? machten sich das lebensgefährliche Vergnügen , auf die
lähri^ . $ ^ irischen Hochspannung zu klettern. Dabei kam ein 1Z-

^ nal* der Hochspannungzu nahe und wurde vom elektrischen
^ . ^ " ^ brannt. daß er starb,

bitter » k
' ®' den kath. Geistlichen , die am

ISa m f . 4- August, ihr goldenes P r i e st e r j übi -
bartei ^ studet sich auch der Chef der bad. Zentrums -
ringen ^ Wacker , Stadtpfarrer in Freiburg -Zäh-
bent *?iityr tTlc Deputation der Zentrum spartet überbrachte
SSetnwiliL1 Segenswünsche der Partei und zur freien

^"ters«» .. ' • ^uz. In den Raubmordassären bat die
.V^ ung trotten Kofe C.. J.L ~ .x. (G . »v m— „«—18. ^ ? . . .̂ ? geben , daß die Sucht nach Geld unld Vergnügen die

^ Täter auf die Bahn des Verbrechens gelackt hat .
Jr !Lr <^ ,,eT ^ illi Kumm von hier , der den Kaufmann

lehr yj < ^ ite Eingang in Schieberkreise gefunden, wo er
»Wfyi Bcm, brause . Er kam schließlich aus den Schulden nicht
^ flen in »- S nnl> ^ cht« durch den Raubmord feine Gläubiger befrie-
io bfj 2HniüI) en" ®r bat ein umfassendes Geständnis abgelegt , eben-
^ ischf

■ *
£ » Karl Blau von Allmannsdorf , der den Malermeister

ein !, £. , c* Hut- Auch er verkehrte in Schieberkreisen und führte
lockeres Leben.

vi» Mün^ ^ ^anz, 2 . Aug . Gestern abend V?S Uhr überflogen zwei
^ UfnfcnJir kommende Flugzeuge die Stadt in der Richtung
der foi. . ;^ r Tägerwilen kreisten sie längere Zeit . Einer
^ «r oTl ' n Schweizer namens Hansemann , flog so nieder ,
Vässagi

" °cn Bäumen hängen blieb und t ö d l i ch a b st ü r z t e. Der
Üfagjeua ift

1 ä aus Kreuzlingen wurde schwer verletzt . Das
»eilten ei» ständig zertrümmert . Die Flieger , beide Schweizer.
Achten .

PassagicrDerkehr zwischen Deutschland und der Schweiz

--- n
^ ,tr Beigabe des Frühobstes .

August. Das Ministerium des Innern bat die
^ Ärkun ^ ^ ? ^ tfchciftung des Frühobstes mit soiorti -
to

'd die üSr, ' "Jsehoftcn. Infolgedessen unterliegt der Aufkauf, Absatzxn>dung de? Frühobstes innerhalb Badens keinerlei
!? ^ lin Kr JiP m« Ör Unberührt bleibt dadurch die Vorschrift,
i? voitdel-n^ Handel mit Obst. Gemüse und Südfrüchten neben

Hnc ^ Semäß der Reichsverordnung vom 24 . Juni

°
Z
>ch bljl ®« « #

Für
i=3 oi« bedarf es keiner besonderen Genehmigung, und
l,bi » ^ âubnis gemäß der Reichsoerordnung vont 24 . Juni
t -a8s?terien -Tn ^ den Bezirksämtern errichteten Handel -zulas -
*i ndiet das c\ ifrl •mird . ist nur dann nachsuchen , wenn der Klein -

v, wtdtr « , " 'M ausschließlich und unmittelbar an V e r b r a u-
feitfiHti « !

ir auch an Wiederverlaufer und dergl . absetzt.
afr ^ äßioe m 1 , der Aushebung der Bewirtschaftun« wurden , um
^ <N ^ '/steigern »gen *u m>rhit * crn Richtpreise für

OCjjj' ^ ~ r. ^ r.n.rr ^cs »: _. c—

' ° lgSütV." " n R teer./ » a< " " * 0 e 1 ; 111 P 1 c 1 1 E l '1 ol « n l " 1 '
Jul ^ Wart Unmäßiger Preissteigerung ZU gewärtigen . Man

K daß die Bevölkerung die Bebörden bei ihren
JFNÖitzt- \ '

~JL Obstpreise auf mäßiger Höhe zu halten , genügend
'

" uur dann ist es möglich , dem Preiswucher einzelner

-° " » Ä^ r
, ouf (Srinis1 5^ .

'L? n. ^ r. ü hobst nach außerbadischen Orten ist
Kg . von Versand^cheinen zugelassen , die für Mengen bis
feit . fjjr ^ ^ .̂ iijsamt , aus dessen Bezirk der Versand statt-

^ ck>S!t Mengen bei der Verwaltungsabteilung der
^ rgilng in Karlsruhe unter Angabe,von Art und

Menge des zu versendenden Obstez und unter Bezeichnung des Ab-
senders und Empfängers sowie ihres Wohnortes oder ihrer Geschäfts -
Niederlassung tunlichst unter Vorlc-.̂ c der ausgefüllten Versandpapiere
"^

^ ei Erteilung der Versandscheine wird davon ausgegangen , daß
di< Versorgung der inländischen Bevölkerung mit Obst durch dte Aus¬
fuhr unter keinen Umständen in Frag« gestellt werden darf . Da sich
gerade in dieser Hinsicht noch nicht übersehen läßt , inwieweit die
Frichobsternte ausreicht , den heimischen Bedarf zu decken , kann vor-
erst nicht damit gerechnet werden, daß die Ausfuhr für größere Men¬
gen Frühobst freigegeben wird .

Zum .Ausflug der Franzosen « ach Oberkirch " .
: : : Karlsruhe , 4 . August. Amtlich wird gemeldet:
Am 15 . Juli fuhr , wie in der Presse mitgeteilt wurde, eine frari -

zösische Radfahr erabteilung niit zwei M raftwagen in ms
außerhalb der neutralen Zone qe-legene Oberkirch und dmin naa)
L a u t e n b a ch, wo sie sicki nach dem Vorhandensein von deutichem
Militär erkundigte. Die Abteilung Instand auS etwa 150̂ Mann und
war bewaffnet. Da der Aufenthalt von französischen « ol^aren in
der neutralsn Zone ohne vorherige Genehmigung des Avjchnitt . om-
mandos verboten ist und diese Truppe nicht mir diese ? Verbot ver. edt .
sondern sich auch durch Betreten von deutschem Loden, ivclchcr nicht
unter französischer Aussicht steht , eines die deutsche Ttaatooderheit urw

Verletzung der bestehenden Bereinbarnirien Verwahrung e iin -
gelegt und ersucht , eine kla :ie Feststellung des Vorgangs und »5e-
stvasnn «? des schuldigen Führers zu veranlassen. .

der auf diesen Protest e i n g e g a n g e n e n » i t ■
teilitng des Generalstabsel̂ ess der IV . l̂rmee !mrd u. a.

• . Die Untersuchung, die ich angeordnet babe , hat die ÄiKUfl -
keit de ? Vorfalls ergeben . Eine Abteilung Jäger -Radfa ^ rer ,
gefübrt durch einen Offizier , hat in der Tat im Laufe eines ^ '. anovers,
welches sich im Brückenlopf Kehl abspielen sollte , die Grenzen des de -
setzten Gebietes überschritten. . _ . . .

Ich habe diesen Fehler , der durch die N a ch l a s , i g k e 11 de §
GenoralswbSofsiziets hervorgerrifen ist, der oie Bewegung die >er Rv '
teilung genehmigt hat , bhne sich vorher von der genauen ~agc der
Otisdwfteii und dem durch den Abteilung! führer vorgeschlagenen Wez
zu überzeugen und tnsolgedessen daS lieberschreiten der Vorposten-
linie erlaubt !)at , entsprechend gerügt . Ich habe alle nötigen B e -
straf » n gen ausgesprochen . . «

Es ist anzunehmen , daß sich ein derartiger Zwilche mall in Zu»
kunft nicht wiederbclei? wird .

" .
Damit dürfte die Angelegenheit eine befriedigende Erledigung

gefiinden haben.
" " — ■ ■ ""

Ans de ? FandeshaNptstadL .
Karlsruhe , den 4 . August.

( <} Dcr gestrige erste Auzuft -Sonntaz hat sieb — wenigstens am
Vormittag — gar nicht schön angelassen. Von früh 7 Uhr waren die
Schleußen des Himmels fast ununterbrochen geöffnet, es scheu ein
richtiger Landregen begonnen zu haben . Eine ungezählte Menschen - ,
menge hatte schon am Samstag Nachmittag bei prächtigem Wetter
unsere Staot verlassen, um den Sonntag in den Bergen und aus
Wanderungen zu verbringen . Der Oberländer Schnellzug IS.22 konnte
am Samstag die Zahl der Wartenden kaum alle unterbringen ; er
brachte von Frankfurt her schon 1 -stündige Verspätung . Der erste
Oberländer Personenzug 4 .2 (1 mußte gestern bis Achern doppelt g !-
führt werden , ebenso lief abend? von Achern her ein Sonderzuz . der

öfteren Fremde in Droschken durch die Stadt fahren , was man über
den ganzen Krieg fast nicht mehr gewohnt war . Nachmittags hatte
sich das Wetter zwar wesentlich gebessert , doch Hatten d ' e konzertli-
chcn Veranstaltungen sBernhagen ) wesentlich nnter der naßkalten
Witterung zu leiden . Das C o l o ? s e u m veranstaltete gestern zwei
starkbesuchte Abschiedsvorstellungen und wird seine Pforten kurze Zeit
schließen . Die beiden Vorstellungen im Städt . Konzerthaus
waren ebenfalls recht gut besucht . Am Samstag spielte der Karlsru -
her Fußbaltverein gegen „Verolina " Berlin 1 : 1 unentschieden: und
gestern schlug im Verbau " Vu>f °o >- - ivite ' rt ?» U i : 1 Toren
den Wcstkreismeister

'
. den Verein für Rasenspiele Mannheim .

Liquidation der Einkauf Südwestdeutscher Städte G. m. b . H."
in Mannheim . Wie die ,,9L Bad . Landeszeitung " hört , hat am Sams -
tag eine Gesellschaftsversammtung dieser G . m b . H . die Liquidation
dieser Schöpfung der Kriegszeit ab 1 . September beschlossen. In der
Verlsammlung waren als Vertreter der Regierung Ministerialrat
Fehrenbach und Oberamtmann Walli anwesend, serner als Vertre -
ter der Gesellschafter die Bürgermeister fast aller badischen und der
angeschlossenen pfälzischen und rheinhessischen Sädte . Der Mannhei -
wer Oberbürgermeister sprach der Gesellschaft und ihrer Leitern für
ihre Tätigkeit im Interesse der südwestdeutschen Städte Worte warmer
Anerkennung aus . Direktor Ernst Bodenheimer hat sein Amt als
Direktor der Gesellschaft niedergelegt . Die Liquidation wird Diretkor
Wilhelm Schmitt durchführen. Sie dürste voraussichtlich 1 bis 2
Monate in Anspruch nehmen. Nachfolgerin der Gesellschaft
wird eine neue Organisation sämtlicher in Bettacht kommen -
der Kolonialwaren - Großhändler werden , die ihren
Sit ? in Karlsruhe haken wird .

§ NaliruugSmiltelkontrolle. Im Monat Juli ipiO wurden 5 180
Kannen Milch geprüft und 64 Proben zwecks Untersuchung erboben .
Davon wurden beanstandet : 12 Proben als gewässert und 1 als ent-
rahmt und geringwertig . Wogen Milchfälschung gelangten 7 Land-
wirtsfrauen und eine hiesige .Händlerin zur Anzeige. Einein hiesigen
Händler wurden 8 Liter Milch vernichtet, weil dieselbe sehr stark ge»

wässert war . Ein tveiterer hiesiger Händler gelangte zur Anzeige ,
weil er Milch und Spülicht zugleich aus seinem Wagen transportierte ,
ferner touvden folgende Nahrungsmittekproben erhoben und an die
Lebensmittelprüfungsstation abgeliefert : Wurst 7, Mer ö , Backpulver 2.
nnd Lötdraht 1 . Ein Quantum Lötdrccht wurde beschlagnahmt , weil
der Draht auS Vlei hergestellt und das Löten von Eß- , Trink- mtfc
Kochgeschirren mit solchem Draht verboten ist. — 4 Bäckermeister ge¬
langten zur Anzeige , weil sie Roggenbrot mit erheblichem Minderge-
wicht verkauften.

Na . Filr die Gefanzrninfürsvrge sVolkZdanD bat die Firma Ge -
brnder Letchtlin dem Oberbürgermeister auS Anlas; der glücklichen
Rückkehr eine? Beteiligten ans der Gefangenschaft 1000 Mark
übermittelt .

Evangelische Kirchenwahlen .
Karlsruhe , 1 . August . Wir werden um Aufnahme nachstehen -

der Zeilen gebeten :
Evangelische Kirchenlrahlen wiesen bisher stets eine auherordent -

lich schwache Wahlbeteiligung aus. Mit einer Handvoll Wähl«
war man früher im Stande , die größten Ueberraschungeii •« erzielen.
Man darf daraus nicht obne weitere? auf eine ebenso große Gleichgiltig.
k^ t gegen die Kirche , schließen . Den» einmal hatte die volle Hälfte
der Bevölkerung und gerade der kirchentreueste — der weibliche Teil —
keinStimmrecht, u. dann handelte cs sich doch um äußerst meist finanzielle
Ordnungen , hie man ohnehin in guten Händen wußte. Man bedachte
nicht , daß der Urwähler mit . feinem Stimmzetel nicht nur über die
Zusammensetzung der Äirchengvmeindeversammlung (des kirchlichen
BürgKrauSschusjesi . sondern auch zugleich über die des Kirchcngemein»
derats ( des kirchlichen Stadtrats ) entschied , der von der Kirchense-
nieiiideversammlung zu wählen war ; ja auch die Jusammensetzung
der Generalsynode Ibei kirchlichen Landtages ) war davon abhängig,
deren weltlicl >e Mitglieder von Wahlmännern gewählt werden , die
der Kirchengenieinderat ernannte , ^ o kam es , daß sich die kirchlichen
Wahlen sozusagen unter Ausschluß der Öffentlichkeit abspielten.
Namentlich war die Wahl zur Generalsynode, die dock> inimerhin über
ti^ seinschneidende Glaubens - , KirchenordnungS. und . Sleusrfragen ^u
entscheiden hatte , durch eine dreifache Siebung so unpopulär wie mög»
lich. î eit Jahrzehnten mühte sich die kircküch-Uberale Richtung vergeh

durch eine moderne Asnoeruug des Wahlrechts Wandel zu schaffen ;
eine Zweidrittelmehrheit , luie sie zu jeder VerfassungsäitderUng nötig
ist. konnte sie nie erreichen, und die kirchliche Rechte setzte jeglicher
Neuerung ein schroffes Nein entgegen .

Da nahm die politische Revolution der Kirche ihren Landesbischof ,
dem die Berufung der Generalsynode, die Veröffentlichung der Kir-
chengefetze, die Bestätigung der Pfarrtvahlen , die Ernennung oer Ober,
kirchenräte (des lircklichen Ministeriums ) oblag. Eine gründliche
Umgestaltung der Kirchenverfassung ist die uninngängliche Notwendig-
keit. Eine solcke kann aber nur durch Befragen de» gesamten Kir-
chenvolkce gefchebert. Eine neue Generalsynode muß gewählt werden.
Jetzt muß die Wahl auf breitester Grundlage durchgeführt werden.
Ter Urwähler wäblt den Mann seines Vertrauens in gleicher , direkter«
geheime ? Wahl. Urwähler ist Mann und ftnm , die . bat 2!l. Leben #-
jabr zurückgelegt haben . Man sieht , die Wahlordnung ist der politi»
fck?en nachgebildet — bis auf das WahlvechtSalter, das nicht herabgesetzt
nilden ist . Dauiit ist >iam zr ^ iteu Mi ! der arundsäöliche Aufbau ter
Landeskirche verlassen, die doch eigentlich nicht durch den Zusammen-
schluß einzelner Perlenen , sondern .einzelner Gemeinden zu
einer Landeskirche entitanden ist. Die erste Durchbrechung war die
Einfübruiig der t !ai!!0essirche „steuer. die man folgerichtig den Gemein,
den , nicht doii Privaten bätte abfordern müssen und die man der
Diaspora — wo keine Gemeinden im kirchenrechtlichen Sinn « sind —
nicht hätte auserleyen dürfen . Aber auch in der Kirche ist das Leben
reicher als die 2chi» ric , eS ging auch so und eS wird auch diesmal
gehen . Das war wenigstens die Meinung derjenigen, welch: für diese
Wahl zur außerordentlichen Generalsynode die Unvahl durchgesetzt
haben. Der Widerstand der Gegner , zu denen dte gesamte Rechte
zählte — konnte nur durch Nachgeben in zwei Punkten überwunden
wenden : die weniger zablreichen , aber kirchlich stärker orgcitrinerten
und interessierten Wähler des flachen Landes erhalten etwa 10 Ver¬
treter mehr alS die z. T . ortSkirchlichen Massen der Großstadt ; und
jeder Wähler mutz sein Interesse an der Kircbe dadurch bezeugen, daß
er sich mündlich oder schriftlich zur Wahlliste anmeldet .
Man wird dorn ersten Punkt eine gewisse Berechtigung nicht ab¬
sprechen und den zweiten sebr unwichtig finden können , dr kein Wäh-
ler in seinem Wahlrecht gekürzt ist und nur eine ganz geringe Lei -
stung , die ja nichts kostet, von ihm verlangt wird , eben die Anmeldung.
Wenn man dadurch die Wähler hätte fernhalten wollen, so wäre ein
untaugliche? Mittel gewöblt worden : ein Kreidestrich , kein Draht -
vcrbaii . Und wer sich dadurch so verärgern ließe, daß er deswegen
nich» zur W .ihl ginge, der stund« in einem äußerst losen NerhältniS
zu seiner Kirche , dem wäre eS nur ein Porwand uird er fände auch
ohne dies ein Wie, der Wahl fern zu bleiben. Badenken »vir nur . daft
durch Listenwahl ein Verhältiriswablverfahren gewählt wirb und wie
schtver es ist , die allen genehmen Männer und Frauen an dio rechte
Stelle zu setzen, so findet der Nel'elwollendi! so viel Anstöße , wie Na»
inen, auf der Liste stehen .

Die Wabl am 28 . September tindet boffentlich starke Beteiligung .
Wer aber wäblen will, melde sich sofort zur Wählerliste an sFried -
richsplatz IS oder m feinem Pfarrhaus ) , denn am 5 . August läuft dte
Wablsrist ab.

Wanzen
samt Brut , sowie anderes Ungeziefer läßt man am sichersten
mittelst unserem neuesten Sp ^ zial » Verfahren vollständig ver¬
nichten. Billigste Berechnung. Reelle Bedienung . Abonnements fit
die Herren Hausbesitzer unter besonders günstigen Bedingung «».

Deutsche "Versicherung gegren üngexlefer
Anton Springer , im»

nur Ettlingierstrasoe 31 . Telephon 2340.

„ Das Wasser kommt!
von Arth,, ?Arthur Winckl ^ r - Tannenberg .

tUnberecht . Nachdr . Verb.)

tn̂ !* Diovan Kers ên? >? di^ Einwohner von Gunters -
Weife geschildert hatte , meinte Werner

" "*' 1° wäre es in Guntersbach noch ganz so , wie ichs
91°?*,
ich '®'„ vielleicht noch schlimmer , denn Dein Vater ,

fein y
Ien

.' der Gescheidtestc in Euntersba6 ) Fe-
.I >reizch^

^ wohl ein halbes Menschenalter tot ?"

^ I? no^ ^ rn Guntersbacher gescheit geworden,
c Ni«.̂ z

' L dageblieben . Leider oder Gott sei dank!
im * et oS '

I£
,tl „bie Mehrheit ist der erdrückten Minder «

~ „ Uebrigens wärst Du
ehrsamer Bauer geworden, wenn

an . Mein Vater ,

t !, Ueberzeuigung .

ä tcft Du b ' er fängt meine Trübsal
>,! omv r

Gescheidteste in dem wr
der ^ gebük»^ ' vielleicht wird ihm persönlich zu viel Lob,
dov

25 meiJ lcr ^ iutter , die er sich zum Entsetzenaus der großen Stadt holte . Eine Liebe
ittot 1 Eard ' o \ \ s!

r ' war stattlich und groß und Haide
ft ' °ls er ^ standen Auch Gravelotte mitgedacht . Da-
San Kersbach ' viel hajsenswertes Neumodisches
^ Üensiv^ ^ s

. uird ich selbst war endlich das
Ru?

' ^ dal-
®a^5 eine gründlicher« Mihach-

^ chrem
den Städtischen nannte , weil meine^ ^ Einzigen Höschen und Joppe mit eigener ge¬

schickt« Hand schneiderte ? Dann ists ja anders geworden.
Meine Mutter , die ss noch durchsetzte, daß ich hierher aufs
Gymnasium kam , starb und mein Vater sühnte alle Sünden
an der Heimat , indem er eine unverdorbene Gunter -bacherin
in zweiter Ehe freite . Meine - Stiefmutter hat mich gehatzt,
?»it ich sie kenne , nnd mich gelehrt , keine Heimat zu haben.
Sie liebte nur ihr Kind . Na und dann kam der gute Professor
Reusch .

"
Werner machte eine Pause .
„Ja , erzähle von ihm.

" sagte Otto . , .Er hat Dein Leben
gestaltet.

" »
„Das hat er ! — Wir sahen in Unterprima zusammen, als

ich aus den großen Ferien kam und Dir zum ersten Male von
Ihm sprach . Aber damals Hab ich nicht Mwagt , einem Men-
schen etwas von dem zu vertrauen , was in mir wogte und
tobte . Das eitle Wünschen und dreiste Hoffen , das wilde
Wagen und der ganze himmlische Rausch einer brandenden
Seele . Auch Dir mochte ichs nicht sagen , der Du mir der
Liebste , der Vertrauteste warst , denn ich fürchtete Deinen Spott .
Du hattest immer die lustig scharfe Zunge , und keinen Hauch
von Hohn hätte ich damals vertragen , so erfuhrst auch Du
nichts Rechtes.

"

„Gotte doch , ja — 'n Lästermaul hatt ' ich mein Leben lang
— aber —"

„Gräm ' Dich nicht , seitdem weiß ich längst , welch goldgute
Freundschaft dahinter steckt. Aber damals wagt ich mich nicht
heraus . Das ist vorbei , und heute , da ich glücklich und erfolg-
reich den Weg gegangen bin , der mich in jener Zeit schwindlig
machte , rede ich darüber . — In jenen Ferien war Professor
Reusch nach Euntec ^bach gekommen . Die wilde Romantik am
Eulenberge hatte es ihm angetan , wie schon so manchem Ma -
ler . Im Dorfwirtshaus : hatte er sich einquartiert . Still und
friedlich hauste er, niemand störte ihn, niemand kümmerte sich

um ihn . Ich aber traf mit ihm zusammen , durch einen jungen
Schüler , den er mitgebracht hatte . Albrecht Grüttner hieß er ,
ein paar Jahre älter als ich mochte er fein . Ein munterer
Zunge , kein begnadeter Maler , wie ich heute weiß , aber ein
guter warmherziger Bu -rsch, der sich mir gern anschloß . Ich
sollte ihm Aiotive zeigen , und wenn ichs tat , präsendierte et
sie seinem Meister al? eigene Entdeckungen. Was tats ,
ich hatte keinen Ehrgeiz auf diesem Gebiete ! Aber allmählich
erwachte ein anderer in mir . Ich fing zu Hause an zu zeichnen-
Heimlich , daß es niemand sah , und ich war erschrocken verwun-
dert , wie mirs von der Hand ging und wie treu mir das Ge»
dächtnis Dinge verwahrte , die ich gesehen hatte . Und einmal
trieb mich die Keckheit, solch ein unbeholfenes Bild r : eln«m
neuen Freunde zu zeigen. Er besah es herablassend und legte
es beim Weiterwandern in fein Skizzenbuch . da ich ihm , wie
immer hilfsbereit , Staffelei und Feldstuhl trug . Er hatte mich
dazu mühelos abgerichtet, meine scheue Bewunderung dient»
ihm gern .

Und dann blieb das Bild in der Mappe . Wir vergaßen
es beide. Schließlich kam es vor des Meisters Augen . Da ließ
er mich antreten und sagte mir in der eigenartigen Knappheit
seiner Rede : „Weshalb malen Sie , junger Mann ?"

Ich wußte keine Antwort .
Die großen, grauen Augen unter Wh buschigen Brauen

sahen mich ermunternd an . da wuchs mir der Mut , und ich
stammelte : „Die Freude dazu hatte mich gepackt, mir war»,
als müßte ich —"

„So , so ! Sieh mal . die Freude , die Freude !" murmelte er.
I5 - : „Jetzt schäme ich mich, weil Sie 's gesehen haben ."

Da wurde sein lächelndes Gesicht ernst .
„Bescheiden auch noch! — Was wollen Sie werden?"

„Architekt ; ins Bausach soll ich. da ich zur Landwirtschast
nicht tmhze,- (Fartj . st»lgt) ,
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Widersprüche.
(BcsBnct vrtO

-r An d»a A« ^ h,ulNw d« Pod » amer W - tz« Wm m jebcm

wtoiubw , Kessel mit mannen AÄrstchen stehen traf kleinen
Bödroert (^wierikwnisches^ « nd « rkaAft. Kirschen, gelb--

« 6 im rirtt- tm de» Waffen . Da- all« erklärt das Ge-
ll̂ cd nicht, da« stch « r dem GeVSude eines Kaffselhomses mit

ItiwrU «ttdöfabem Slamwi anb eines großen Lichtsp-eülnternehmens
oerdÄttet mü, bis in die ft>Ä «n Nackiltunde « nicht nachläßt . Hier
- - M» Pettc ohne Rchöwzai Grund ortttw , verweilen bei den

" — — - ' warten aas d« vtvahenbahn , bMcn
» «« »^ >« « , hmcken Kirschkerne, lese« Zeitun-

'
S « M . «ck» da^e BerÄ « an diesem Platz einen Sberaus demtckra»

' Der « erkebr der Fufxzöi^ er sta« t sich, kein

^ einem der HSnÄer kaust iemand Zigaretten. Zlatörlnb eng-
Wchr «d« « mttwiifä « . E^glijche Zigaretten kaufen, ist Jwttijuiag«

WmüeaaOtth nicht hex Westentasche, sondern der Briefliche.
KSuf« also ifffuet sei» NelÄ»thentt<>>ck? • — in dem gleichen

wir» st« ihm aus der Hund gerissen. Potsdamer Platz :
. . . Der RSvber, der in langen Sähen mit der Tasche'

Ist .Soldat ", das heißt: er trägt noch Rock und Mütze des'
>lger machen sich auf . es - wird „Haltet ihn !" «

« Hkkch packt den Mchtenden ein Reichswehrsoldat, der ihn~ ~ ~\tn sind die beiden von einem Schwann immer we-
^ jfirMg auÄ^hend-r Barschen Ssgleitet. Schimpf-

« orte werden Saat , da Reichswehvmann wird bedroht . Plötzlich hat
im GeldtaSch-nrrauber eine Gelegenheit ersahen Wringt auf seinen' xiter z» tntb würgt ihn. Da« ist da« Zeichen für die andern . Sie

Wer den Reichswchrnmnnher , prügeln chn und hefteten seinen
Der rennt davon. Ob mit oder ohne die Brieftasche , ist

Potsdamer Platz. Mittagszeit ,
es nicht zu verwmchera . daß auch der Raab zu einem

des Hellen Taae« und der menschenerfüllten Straße wird ,
mtl dem Handel ist überhaupt ein großer Teil des Berliner Lc-

tarn auf die Straße gegangen . Dt« Straße ist bunter , regelloser , un-
chenbarer geworden , als wir fie kannten . Sie dic »t nicht mehr

^ >em Verkehr"
, fie dient ewer schleudernden Geselligkeit ,

der Schau» und Disputierlust und dem Einkauf . Tatsächlich hat sich
der Berliner gewöhnt, einen großen Teil seines Bedarfs an allen
« SMchen Dingen beim Straßenhandler zn decken . Einfachster Gründl
dies? tekls unentbehrlichen , teil ungern entbehrten Dinge sind Schleich-
wäre . Die Läden verkaufen kerne englischen Zigaretten , der Str -a-
ßeithar&toc hat fie. Die Läden dürfen keine Schokolade verkaufen ,
vor dem Laven aber fachen drei Händler nebeneinander , die Haufen
zekb eingeschlagener Tafeln , schweizerische, „amerikanische"

. holländi¬
sche Schokolade zu mählich finknden Preisen irbgeben. Die Kirschen
kaust man vom Wagen und ißt sie auf der Straße , die infolgedessen
mit Kernen bestreut ist. Die Seife kauft nitrrt beim Straßenhändler,
ebenso die Streichhölzer . Er hat alles . Die Läden baöen es nicht.
KopffchütteM» über die Widersprüche der deutschen Wirtschaft paßt
man sich den Tatsachen an.

Meine Zeitung .
-f- Die Mranzösin akZ Moderichteriu Englands , Piwitt eng¬

lischen Nlakt wird den ffnglcrndenmrat . von einer Französin ein
Aeugni » über ihre Kleidung ausgestellt . worin besonders das Schleier -
tragen der Engländerinnen recht abfällig kritisiert wird . »Niemals " ,
sagt die gwanzöfin , „ habe ich in Frankreich gesehen , daß die Frauen
die Schleier so lose zusammennehmen nnd so lüwrlich n mtea ?n . wie
ich es hier in England alltäglich sehe. Aber selbst wenn der Schleier ,
von vorne gesehen , ganz gut sitzt , so sieht er doch von hinten häßlich
auS und macht einen unordentlichen Eindruck. Niemals sollte eine
Dame einen Schleier anlegen , ohne im Spiegel die Rückseite betrachtet
zu haben "

. Die französische Mode richterin erkennt im übrigen an ,
daß die englischen Frauen sich In Bezug au fihre schlimmste Toiletten -
sünide, die Fußbekleidtina , gebessert haben . Man sieht viel elegantere
Schuh- als früher Während uran aber dem unteren Teil der Klei -
düng Beachtung schenkt, vernachlässigt man den oberen . Tie EnglKn «
dcrin sündigt sehr in ihren Kragen , Rüschen und Fichus . „Ueberäll
bade ich bemerkt, daß die Frauen auf den Sitz und die Sanberkort
ihrer Halskragen nicht die nötige Aufmerksamkeit verwenden . In die-
kv Hinsicht ist die Französin der Tochter AlbionS außerordentlich
überlegen . Man kann Paris von einem >?nde zum anderen durch -
suchen und man wird kaum einen Salskragen oder eine Rüsche finden ,
die abgetragen und schmutzig aussteht . Die Französin würde lieber
einen unklerdsamen, alten Kragen anlegen , als cm elegantes ' Stück,
das nicht vollkommen sauber ist . Die englis ^ stt Madch« t aber tragen
zu ibren sehr hübschen Blusen recht unsaubere Kragen und zerknitterte

Spitzen und Rüschen und damit machen sie den netten Eindruck,J
*®

sie spnst hervorrufen würden , völlig zunichte ". — Hoffentlich W 1*
es sich die Engländerinnen gesagt sein .

# Petöfis Ende . Es ist ein tragisches Schicksal für eine ga^
Nation , wenn ihr bedeutendster Dichter dahinging , ohne daß
Volksgenossen eine Ahnung haben , wie er. starb . Den Ungarn wa^
dies Los beschicken . Alexander PetLst ijt heute vor 70 Jahren >
der Schlacht bei Sckaßhurg verschollen. Das war am 31 . Juli
Man sah den Jüngling — er war otit 81 . De,Minder 1822 geboren ^
während der Schlacht kämpfend, dann ging er mir zwei od«
anderen quer über den Kampfplatz einem Kornfelde zu, und seit !<* »

'

Augenblick hat ihn niemand mehr gesehen . Es fand sich weder
dem Schlachtfelde sein Leichnam vor , noch war der Dichter unter i

Gefangenen oder Emigrierten . Am wahrscheinlichsten galt es . -
er im Gebirge von Räubern erschlagen wurde Indessen fn^ L ,
noch eine glaubhafte Version in einem 1§62 erschienenen ffierk«
Sommerfcldzug des Revolutionskrieges in Siebenbürgen im
1849. Von e- nem österreichischen Veteranen .

" Dort w'rd *> :L
Ende folgendermaßen erzählt ; Nach der Schäßburger Schlacht eM

^General Bem de:n T >ide oder der Gefangenschaft dadurch , da? ^
während der Verfolgung durch die Kosaken mit seinem Adjutanten
und dies war eben Petöfi — in dem an der Straße nach Szitos -Ke^
tur befindlichen Sumpfe sich nerbarg . Es war bereits dunkel gew^ °

^
Der Dichter - der dem Beispiel Bems folgte , drang etwas iveiicl
den Sumpf und kam nie wieder zum Vorschein. Bem aber kroch n>i
heraus und ging einsani aus der Straße nach genannter Stadt .

fliefälschte Schmetterlinge . Fälschungen von Kunstwerken
»war leider gang und gäbe , aber daß auch die Meisterwerke der/ -
gefälscht werden , kommt seltener vor . Immerhin gibt es , W* m
englische Zeitschrift erzählt , einen schwunghaften Handel m» ^
fälschten Schmetterlingen , auf den schon so mancher Sammler .
Zoologe hereingefaltc : : tif . Die Fälscher gehen in der Weise
sie einen ganz gewöhnlichen Schmetterling „ präparieren "

, seine
Zoologe hereingefaLc -. ! ist. Die Fälscher gehen in der Weise Mt
sie einen ganz gewöhnlichen Schmetterling „ präparieren "

, seinc
gel mit einer dünnen Gummischicht überziehen und dann m
bestimmten Weise Farbenstaub auftragen . Der Farbenstaub
Nenau so angeordnet , wie die Flügel der seltenen Exemplare
sind , die nachgeahmt werden sollen . Die Fälscher begnügen M ßnicht damit , seltene Schmetterlingsarten nachzuahmen , sond«^
haben sogar völlig neue Eremplare „erschaffen "

, die in der
Welt schon viel Kopfzerbrechen hervorgerufen haben .

Bestimmungen
y BHMuMw» »ut Mat;oavmo - arten wob-

mmKZumnget .
I ■MMMOOt rnt Mietwodnriwm «.
o» Mgentüme, . » utmteftei . Verwalter .
<£ tr WsdnumZ »der etn^ ln« WovnrSume

oder »mnSvUert? m vermieten ttnt . tft »et-
dteS Mimen einer « tttt vsn 3

_ der Vermtetdartet« b«im itSdt^ckien
odmmaSantt <m,mn -lden und »war au« dann ,

dt« « odmm« ncxb tnncrdal» d « ier » ritt ver-

% eu Wrbuun « oder einidnc DodnrSnmk
. M vervMivte«. die« binnen etner
- gen na» Abs » » ,» des Mtcweruag -s

« obmmgiamt ammeigen . War
vorder «Äfi nl<ftt nach vorlchrU !

anoemenxt , fo kann die Anmeldung mit
i vrrlmnden Werde«.
«ErtCBolütetltdie Vorschrift vom 35 . AVr« 1919 .)

n . (Beneftmismta von Mietvertrag ?»,
fite Vermietung , ttederlafjima und Angebraucht

HM von öemiutMt und unbeiiudtcn Wovnnngen
»«-»> « ?wme» tu Z? obi,,wecken tft nur nrtt voröerf '

tttvmiuna des WovnimuzamtS tulaMa . Dem
. . auf « rteLuna der .Huitimtmiitfl ili der al"
iltftendc « tetvertraS dei^usitgen. BerMgunae »
die erfortt - sirtje iitiltimmuna des Wobnunas «

Nnd rechtsunwirklam . DaS WobnunzSamt
die detreileudeu Wcbnun tcn lolorr »n A»<

*J) nttomtn
Verordnung de» TOlrnftetriumi für rnftergangs

« rtlürnft nnd Wabnunaswelen vom 29 . M »r , ISIS .)
Aeder AVIchluk eincS Mietvertrags ober Wovn^

'Z- ut . SSden und Werkstätten «t dem WodnnnaS'
vom Vermieter binnen einer Woche nach Ad
! d«S Vertrags an,ineigen . D,eS gilt au»
Lerändernugen bettebender Mietverträge . Die
!igc dot »« entdaltcn Sic genaue Anaabc

• ) der W- dnnng (Strafte . Hausnummer und 9M1
tottl . Z »mmer,adl und Rebenräume) .

»» de» diSderige» und des nenen « iieter« .Xbtx ~ - -SanSdgltunasangeliSrtge « de£

ttßctTlfeoJtWtte deS bisherigen Mieters .
dt « « Stetigen nnd des neuen MietvreNeS und
etwaiger Nebenleistungen . v .f> de« Riewreises vor Beginn de .« 5iri<̂ >os und der
etwa in der .qwi <» cn,cit eingetretenen Miel-
»inÄletS ^rungeu . . .kS der Grund der etwa deantragten neuen Mtet -
»inSNetgerung . . .der b'.Sberigen Wodnuna de« neuen Mieter « .

O de» Ein .'.uaStagcS deS nenen Mieters ,
ß der Dauer deS Vertrags .
» ' der etwatgeu besonderen » «>ndtgni,gS»edw >

guuüen .
Der Mietvertrag ist der Anzeige bei, «N>ae»

net>zr die Genehmigung erteilt da« WollnnngSanit
^ vA °rduÄ " 'Ä ' XetchSmiuittertumS * m 22.

TTT. MietüinSfeMetmua.
Sil » einem Mietvertrag , der dem SobnunnSauit

man ang «,etat ist . kSmien von dem Vermieter keine
Anwruche geltend aemac« werden . Der Vertrag
wird in « nledung der Anwrüche des Vermieters
ttft loirttaui . wenn weder das Wohnungsamt in»
nerdalb etner Woche nacb Swgang der Anreige noch
der Mieter dt « , um Ablaul , Weier Wochen na »
Adtchtuft de« Vertrages ?tnc Serabset;ung de«
Wiet,inseS beim MtetetnignngSami beantragt ,
wenn die Anträge ans Seravsesung »urÄctge,ogen
» erde» oder wenn das » intaungSamt »der dk
Antrüae enijaNeden bat. - . „Da» Mi-teinignng ^amt ist ermächtig «, au« An-' de« Mieter « oder dt , Wohnungsamts Miel .

einbarnnSeu über ".Meträume , die nach dem
Äaunar ISIS getrosten worden sind, ant tbre

netlenheti anchimvrAeu und den ÄiieNtn» er
« chensallS aus die angemessene Vöde herav

Mrietien . Da« Wohnungsamt hat in allen hatten »
Im «in« k>crak>Ic»ung des MieUinseS anae^ iat er«
scheint und der Vermieter sich damit nicht etnver»
terade« erNSrt . da« MieteiniguugSami , n»urnsen .

( Verordnung de« Reichsmintsleriums vom 22.
19^ a

8^ [̂ j
naBa bcä Arbeftsmmisterinm«

TV . « ündiaunae »
®te Vermieter von MirtrSnmen (WobnrSmne.

Süden und WerStgtten ) können ein MietverbältniS
techt«» irklam nur mit vorheriger Zustimmung de«
DitcteinigungSamteS sündigen, insbesondere wenn
dt« Kündigung Nim Zwecke der Mietsteigerung er-
<oUN. Ein ohne SUndiguna ablaufendes Aictvcr -
»LltntS gilt al» ans unbestimmte ê ett verlSugerr .
« nm der Vermieter nicht vorder die o.ustimmnng
de« Mietein-.gungsamtes , n dem Ablaut erwirkt bat.

fiEtetetfcfwfcverortmunfl vom 23 . S -Vtemder
Verordnung de« ZieichSminister 'Nms vom 22

V. Äotttetrtmn von SMetvervIltnifse» .
Da« MietcinismigLamt kann au' Anruten etneS

Mieter« die Kortsevuna eine« gekündiMen Mietver»
»AlniFeS über MietrSume lWobnriwme. Läden
und Werwittten ) vi» ,ur Dauer eines Andres be-
ittmmen und »war nicht nur wenn der verinieter
» randigt. sonder « auLnabmSwcise auch dann, » enn
der Mieter gekündigt oder sich mit der » tindigui .g
de« Vermieters einverstanden erklärt bat . wenn
ttm ad er vnre» neue , na » diesem »Zreignis cinge»
trete« , von ihm nicht verschuldete Umstände die
Ärlanaung einer neuen Wohnung unmöglich aewor-
den ist und er d«u Antrag unverüüSlich stellt .M»x»to kann da « Mieteinigungsamt ew ohne Min-
digung ablautendes MietverbältniS dt« zur Dauer
et»»« Favres verlängern.

<M>eterichn«Verordnung vom 23 . September 191„TteiDröttun« de« ArbeUsniinincrinmz vom 15 . Kuli
ISU .)

VI Btntomhtuen «tuen WohmumSwaimel
Da« » obnunasamt tft berechtigt , die etnmietim «vo» Wobnnngsiuchenden au« gegen den Willen

taaungZberechtigte der Stadt nicht nnr imfiimrtte .
sondern auch Bcnutttc Fabrik ». Lager - , Werkstätten.
Dienst- , Geschästsräume oder sonstige Räume turSerrichtuna als Wohnräume gegen Vergütunguberlant . Im Streitfalle entscheidet das Mic' -
emigungsamt .
^ verprdmmg des RmideSrats über Maßnahmengegen Wobnungsmangel vo, .-: 23 . Sevtemkisr im8 :Verordnung des Badischen Ministerium « für Uever-gangSwirtschaft nnd Wohnungswesen vom Z» De-
»ember IN8 .)

Bei der ? !nansprnchnabme benuHter Wobnungennud Ränme ist davon auS >,»geben, das, eine Wod-nuna in der Regel als den nori .ten Bedarf !>l>er-steigend gilt , wenn sie mehr Räume enthält . nlS
die um eines vermehrte Nahl 5er SanSdaltuni '.^-
angehSrigcn beträgt . Küchen . Badetmiuter nnd
nicht »um dauernden Aufenthalt von Menseven imSinne der maf,artenden Kattvor -chrikten geeignete
Räume bleiben auker Berechnung , ebenso Ränme .die »» beruflichen Zwecken dienen . Mebr aw «!
Rärnfte fort im allgemeinen ein Sansdalt nicht
beansvnichen können, llebersteiat die Änkil derRäume dgs „ -lässige Maft . so kann das Wohn-
nungsamt die überschiiMgen Räume in Anspruch
nebmen.

DaS Wohnungsamt ist ermächtigt, die Neder-
lassung der überschüffiaen Räume auch schon vor
einer etwa - rsorderlichen Entscheidung des Eiui -
anngSamt ? »u verlangen , sie einem bestimmten
Wohnungssuchenden »utuweisen und den Mietver -
trag vorläufig sesizuseöen . Ter Vertrag aili als
abgeschlossen , wenn Boeder der PersllaunaKverecv-
ttaie . noch der Wohnungssuchende binnen einer
Woche deim EinignngSamt Widerwruch erbevt .
Bei vermieteten Räimieu sind Vermieter und Mic-
ter als VerMaungSberechtiatc von dem Einhalt des
Vertrag « »u benachrichtigen. DaS EiniaunaSamt
entscheidet endgültig . Alle Räume , die von dem
Wohnungsamt in Anspruch genommen werden ,
gelten von dem .̂ eiwunkt an mit Beschlag heleai ,
in dem dem Verwgungsberechtiaten die Anordnung
eröffnet worden ist. Dieter bat sich von diesem
Zeitpunkt an aller Verfügungen über die w An-
wruch genommenen Räume ohne Genehmigung des
Wohnungsamts in enthalten . Verweigert er die
Ueberlaffima der Räume , so ist die Anwendung des
voll,etlichen Zwangs nach 3$ SO und ZI des
P . St .-K .-B . »»lässig .

( Verordnung Del Ministeriums für UeveraauaS
Wirtschaft und Wohnungswesen vom 3(1. Detember
1918 : Verordiiuna de« ArbcitSministerinms vom
IS . ?kuni ISIS .)

VN . ^ iurfbtmm vo« Ikotmohnunnen .
Die » auSbest»er swd vsrvllichtet . die von dem

Wohnungsamt ÄS erforderlich deteichneten bau¬
lichen Arbeiten geringeren rknrsangs für da ? Herrich¬
ten der neuen Wohnräume . *. B . die Kosten für
Kochgelegenheit und ?ldl» lülse . innerhalb der von
dem Wohnungsamt »«stimmte« Wrttt anssiibren \a
lassen . Weigert sich der SanSbesiher . so kann die
Stadtaemetnde die Arbeiten selbst ouSsübren lauen
und au« dem Miet»inS der Notwohnung Ersah
^ '^

Aw^ Anrnten deS SauSbeiiberS entscheidet das
EwiaungZamt über die VervM » wna »nr ftenich -
tun « und Traguna der Kosten und re .te .i die Ver-
trao ?verb»ltuisse nnter den Beieiliaten n-u .

(Verordnung de« Arbeitsministerium « votn
t «. .TWrt INS .) \

Tin . « aubes» riwkunli :n
Cbne vorherige Zustimmung de« WobnnnaSamts

ist eS untersagt:
-t> Kebände oder Teile vo» Gebäuden abzubrechen.
b) Räume , die bi ? « nn 1 . Oktober 1M8 M Wohn -

;« e» en bestimmt oder benum waren , »u ande-
ren Zwecken . inSbefondere als Fabrik ». Lager -,'Werkstätten . Dienst- oder Geschäftsräume m
verwenden .

c) mehrere Wobnnnaen « t einet »u vereinigen .
( Mieterfchi' hverordntina vom Ä . September 1N8 :

Verordwma de« ReichSminifterium? vom 22 .
Smti ISIS .)

IX . « iwetne- nnd « « »wnftSKNicht
Der verfügungsberechtigte hat unverzüglich beim

Wohnungsamt An»eige tu erstatten , sobald eine
Wohnung oder Fabrik - . Lager - . Werkstätten- ,Dienst- . Geschäftsräume oder sonstige Räume unbe-
nutit Nnd.

Er bat dem Beauftragten de« Wobn»ng»amtS
über die Wohnungen und Räume , sowie über deren
Vermietung Auskunft tu erteilen nnd »hm die Be-
stchtiauna »u gestatten.

( « tteterschut' t'erordnuna vom 2Ä. Sevtemb . 1918 .)«X . Qcffeutliche? Ausschreiben von Wohnungen .
Wohnungen und Räum - dürfen nur unter Na

menSangabe des Vermieters nnd genauer Betsich-
nuua von Strafte . Sausnummer nnd Stockwerk tu
Wobn»wecken Sftentlich ausgeschrieben werden .

(Verordnung deS MintsteriumZ für Ileberaana «-
Wirtschaft u . Wohnungswesen vom 29 . Mär » 1911«. )

XT. AuRnbum »'» ftir den Aachweis vonWohnnnneu .
Das öffentliche Versprechen einer Belotunng fürden Nachweis von Mietwobnunaen und Miet -räiimen . lowie die öffentliche Aufforderung turAbaaSe von Preisangeboten auf Mietwobnunaenund Mieträume ist verbeten .
(Verordntina des Ministeriums für UeberaanaZ.wirtfchaft n . Wobnunaswefen vom 29 . Mär » 1919 .)

XII . Strafen .
«, "3?i2 £ rta !lt,I«nflen «wen die vorgenanntenVorschriften werden nach Maftaabe der bezeichnetenVerordnungen bestraft .

Formulare »n An»eiaen aemäft Ziffer 7 und 77
sind beim Wohnungsamt erbältlich. 12518

Karlsruhe , den 1 . August 1919 .
Ter Stadtrat .

m «eichenen
l« M8 .

„ Uci -oir "wi © neu "
UnUbertrofTener

Haarfarbe - Wicnlerharsteller
Flasche Mk. Zur Wiedererlar crunfr der ur -

sprüngllchen Naturfarbe erbleichender understrauender Haare . Unecbädllch ! 2021
hitoniatsoimle Apotheke , Marktplatz.

des Feld - ArtHlerie - ßeginienfs GrsSherzog ( 1 . Bad . ) Mr . 14 .
.Mit Trauer u. Stolz «edenkt das Offizierkorps de» ehemaligen Feld -Artillerie -Reciraents Großherzoffseiner tanferen Kameraden , die in den Reihen des Refiiments oder bei anderen Regimentern für da»

geliebte Vatertand , getretf ihres dem Kaiser und Landesfürsten ' ' ' ' " '
landen oder ihren schweren Verwundungen erlaßen :
Hauotmann Mirr
Leutnant d . R. Krismann
Leutnant d . R . SeSimtdt
Oberleutnant d . R. Wldmano
Leutnant Graf Beißel v . GynuiiehLeutnant d. R . Maisenbaeher
Leutnant d . R . Bau scher
Hauptmann v . Nippold
Feldwebelleutnant Müniüer
Leutnant d . R. Freiherr v . Hornstein -
Leutnant RSerhnrt t . Bernegii
Leutnant d . R. Kraulta
Assistenzarzt Dr . v . Ehrenwali
Oberstabsarzt d . R . Dr . Gärtaer
Leutnant der R; Trlttscheller
Oberleutnant d . R . Colomann

20. 10. 14
5. 3. 15

2fi . 4. 15
18 . 5. 15
14 . 10 . 15
15. 10 . 15
28. 12. 15
25. 1. Ki
30. 3. 16
• 2.
27.

7. 16
7. 16
7. 16

. . . 7. 16
4 . 10 . 1«

19. 4. 17
27. 4 . 17

Ferner starben In der Heimat :
Hauptmann z . D . Stoy k>. 3 . 15
Major v . Preen 20. 6. 16
Oberleutnant Freih . Koeder v . IMers -

brirg rphUibert) t5. S . 17
Major d . R . Glessen 10. 3 . 18

In treuer Kameradschaft mit ihren Offizieren blieben zahlreiche tapfere Unteroffiziere «. Kanoniereauf dem Felde der Ehre .
Sie sind füT uns nicht tot , sondern nnr fern ;Tot nur ist , wer vergessen wird .

Ehre Ihrem Andenken !
Im Namen des Feldartlllerio -Reglments Grossberzo * (L Bad .) Nr. U .

Nicolai , Oberst

LM». ::W£iz . ■■ 5f' *

Leutnant d. R . Alt
Leutnant d . R. DBr
Leutnant Bot
Leutnant Ort .Leutnant d. R . Montlort
Leutnant d. L. I . Calov
Leuwant d . R. Bllüer
Leutnant d. R. Plelfler
Oberarzt d . L. II Dr. Meinrath
Leutnant d . .. I Junges
Leutnant d. R. PhilippLeutnant d, R. Appelhaiieg
Leutnant d . R . Rodolt Schäfer
Leutnant d . R. Fritz v . Beek
f .eufnant d . R. Scharrer
Leutnant d. R. Möller
Leutnant d. R . Jaek

Major d. L. I Lieber
Leutnant d. R. Flashaar
Hauptmann a . D . Freih. 1

Wehr
Major t . Ho Itzendorf !

Todes - Anzelge .
Freunden nnd Bekannten die traurige

Mitteilung , dass meine liebe , gute , treu -
besorgte TYau, unsere liebe Schwester ,Tante und Grosstante
Wilhelmine Christine Held

geb . Schweizer
im Alter von 57 Jahren nach kurzem,schwerem Leiden durch Gottes Ra<-
schluss nns genommen wurde .

In tiefer Trauer :
Theodor Held .
Die Schwester Katharina Frey .

geb . Schweizer .
| aebst Kindern u. Enkeln, Neffen n. Nichten , z

Familie Heinrich Held , Blechnermstr .
Frati Anna SSgewltz , geb . Held . Wtw.und Kinder.

Karlsr . - Mllhlhurg , d . 2. Angnstl919 .

Traaerhans : Rhetnstr . 45, IV .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil - '

nähme von nah tmd kern , welche uns
beim Tode unseres liehen Gatten , Vaters ,
Schwiegervaters und Großvaters

H bpI Ludwig Nagel
Waldhüter 3947844

zu teil wurden , ebenso denen , die ihn zur
letzten Ruhe begleitet, sowie auch allen,
die ihn während seines Krankenlagers
besucht u . ihm Gutes getan , sprechen wir
auf diesem Wege unseren herzL Dank aus .
Namen« der trauernden Hinterbliebenen :

| Familien Nagel und Linder . |
Teutschneureut , 2. August 1919.

Batterien
Bißt int Detail u . Wieder¬
verkauf ab . 12513
Wrtittb & £ )cfttnid ; cn

SSalWttafse 26 .

Treibriemen ,
Riemeuwachs .Nrrbiuker

?c . liefert wortcU' vit
C?.3sin & Co . >!

38W » ßc .s ftr '"l

Die Geheimnisse
der Pferdehändler .
ibreHaudelsurirteile und'.UerschöuerunaSküuste .
Ein sehr wiSit . Bück kür
ied . Pferdebesitzer . •# 4 .—
franko . 6274a
S . Gr » b«r,Re »ttlin « e » 57

Getr . Kleider»
Uniformen , Stfrnfcc .
SBf jftwaB, sowie

Mäbel ,
cimelu it . «flitze HauS-
haltungeu .TevviÄe .Gar-
ätnctt ?c . kauft zu den
besten Prei ^ u

^
B4SÄ78

Marksrafeustr . 17.

KZWÄsvardott
HaushaltungSbürsten .

Roßbaarbesen , a . Qual ,
empfiehlt W . Boos .

Viktoriastraf !? 6 . 4311

Röstereien
Luh » arb «tt zu v «r -
»»eben . Angebote unter
Nr . 1SÜ7« nn die »Rad .
Presse " crbeten .

9leiiaefectcne § tini )
sMädckien ) wird für eigen
abgegeben .
Slugeb. uui . Nr . B4781S
an die Bad , Presse^
Krieact '-ioitwc mäcßtc

lbreu 2iä6r Mumien in
Pflege

acbeu . Nur bess. Btleae ^
elteru . die aesinut swd.
mein Kind mit Liebe »u
ertiebcu . möcbten Iid>
melden . Auaeb . unt . Nr .

an Bad . Presse.

Verloren 47̂ 0
wurde eine etwa S cm
arofie Raselseil « auS
Bein . 11. 8 . eingetckiiltzt.Da Andenken , erbitteich
Rückgabe geg. gute Bel .

Lammstr . S, bei Haas .

Sieinen im iDfelenffll
SaWaiis zum Salmeit

Rensjon kür Lrhoinnssdsdorkiw «.
vor?g?llche Med «. Mäßige Pa

— Telephon IS. —

,5t jt jt jt jt jt jt £ 3 Uip r if »c Jf * * * T >
^ Ztiqe meiner « rehri . KroidsdiaB Wermlt '*

dass tdi Dl « *

Nr . 5450
ex das Celepfeunctz ansesdsloss «B W *
f) . van Kaicfe , Ingenieur,

Koiser- HUee 11 . ^
ausfflhrmig elektr . Ixldtfc, Viraiv

SthwodislTo manlagen . .
P ff tf tf X* tr K IIJ » S J * J»

finden ®ie in btt

slkuh -MM Warle , | M

SethtanjimioiE^sT43
der ..Bai »

Statt Karten.
Alide Wagner

Gustav Lüttgers
Verlobte v**1*

Deotnitr (Holland) Ks,^r°̂

^ Jhre am 5. Augast stattfindende Vermählo^
geben bekannt 06080

^ Dr . Wilh . Koelib ,
Frau Tille Koelity, g*t>- romm

Karlsruhe 1919 Hüdtestoä̂ 1
Bad Sodenthal bei Afcbaffenbarg.

rz



Ar . 355 . MMagbücki . « - - tag . den 1 « ug »P 1» ML Mette £ 1

Hankfjaus Strans & Co .
« 16Karlsrahe

Frtedridisplatj 1 Bing . Kitterftr .
Ftra *pr <Hti- Ankhlnß Nr . 30 und Nr . JOS -

Laimarz ,
<

& ? . Mm 1

Fernsprechansdiluß 1533 |
155 Kaiserstrasse 155 .

BOMKES»

Weiler MWm
wcht tätige

^ erwetteruugssShtge « . solide « Unter -
^ « tl . mit lS — 20 Mille Einlage .

» Gebote » nter « ?. Z22K29 m » die
-McheLresse " erbeten .

kleineres

Aohnhaus .
Ä » mm .

Jtttet SSJ ?, ®#» rt . Sei
fen 9e1m& lSS° »u lau .
ay ^ g g äse

% ! "
Ä

->d . Vre»,« reue

Siofor

^ otorrad -
bereifnng .

An ».

mßol .

i
ca . 16 Sack, zu kaufen «d .
Kssdnuderei © uijd }

y ?atf arr . ' enflr . 50.
Vianino

schwär,, fluleä Fabrikat ,
zu taufen geflieht . Ange¬
bot« mit Preisangabe
nnter Nr . V >77?4 an die
. Badisebe Presse' erbet .

Schreibmaschine,
•

mxtMffi .
" -

322809 Telef . 5141 .

sn laufen gesucht . Ange¬
bote m. Breisangabe un«
ter Rr . » 47782 an bic
Badische Vrekle erbeten.

Jagd - oder
Armee - Glas

I» taufe « ncincht .
Angebote mit Preis¬

angabe unter Nr . B47780
an die . Bad . Presse "

Noch gut erhaltener
Nerz -Pelz

zu kaufen , ges/ Billigste
Dreisana . an W . BSnger .
Rastatt . Fuhrmannstr . 21
erbeten . B47824

Wut erbalt . Herr «« »
äftcaenmantel zu kaufe»
gesucht . Annebote an
« . Heinreich . Hüb "
strabe 15. 32!

Mllinii oö . Zeisig
Mr . 4» * 8« fanfett gesucht.* « t8 unt . Angebote u . .H22617 an" » reffe», die . « ad . Preste "., uic , pflo . yrciic .

^ eschafts -Kauf
Geschäft , gleich welcher

^ »efft - U
'
berttt

5847788 an bU "B »°

N kaufen gesucht !

R. - lü ," •»Hon
<.

" "" ■ Fabrikat und in gutemmit Zubehör .
erbeten " "" *4'

J « £ * r

schreib .

AZchinen
«Momäbel

« SKi.
' bä

itt dunkel Eiche» , u»ie
neu . wegen Entbehrlich ,
keit billig Mt » erkamen

« achmatt * . Uhlaud -
ft*«6e 11 . vart . 047670

Keg . Pl >it !WWel
billig au »erkaufe » :

Schränke
ftht schön
180 JC. Se

Bett, « .
Tisch
Drilchhosen

« . f . n . verschiedenes .

Marieustr. 79, pt.
322547 «Kästner ».

, n 80 , 100.Sehr gut erhalt .

zu 30 u . so .t .

f
»iiHMniimiiminttmiitimjIII

mmtnimHunttmtunn»inmnnmfwi

Preiswertes Angebot

Uafdi Confelttion
Blusen SffiSääffifcgi 14 .50
Rillten »n« Ieinenart StoHen .

HoTndform- olköQ und jg 5Q

1
25 —Ali tepn «as besticktem Batist

_ mod . Farben , m . woiß . '

Haidts Stoffe
Batist ,

weiß eestickt
Meter 6 .05 5 .10

Batist , ÄÄeit , Meter 6 .15

Voile , SfÄ „ Meter 10 .10

Batist , ^ fi & tr . i4 .5012 .05Paspel und Knopfverziermie

Waschröcke Qn nQ
mod. Schnitt weiß u . tarb . bis " 0 . -

Waschkleider _ 1Qft
mod . juieendlicbeTorraen • • . "bi? ' Vo .~

Elegante Blusen auSÄ

Seid . Stridqaeken u. Leinenwesten
Sa, allen Farben.

Damen - Taschentücher , weiß . . . stuck 1.25

(Eine perfekte

Köchin
oder Stiltze gegen hohen
Lohn »ach Mannheim
elucht . Angebote unter

At . 6545a an die . Bad .
Preise ' .

Batist , ^ cÄ ^ * . i3 .8° 11 -85

Crepe -Voile , rÄbr .Mtr.14 . 50

Hemdentuche , mk .MZj5 .90

Hemden - u . Sportflanelle
Wanbrelt Meter tl .50 8.50 6 .50

Wegen » löblicher Er¬
krankung m . Mädchen »
tüchtige Aushilfe
für ung « s. 3 Wochen bei
gutem Lohn ßef . 8—9.
12—2 u . 6—8. 12459

Hirschstr. 144. Nl.

Geschwister

KNOPF

ßisoMiiMei :
in kl . Haushalt fs Pers .)
»er sofort od . 15. August
gefinHt. B47738

Lesfingstrade 22 . Iii .

Zweitüriger , masstver
N « bba » «,schra « t .

Tische. Stühle . Spiegel ,
(varderobeftünder mit
Sviegel . Notenständer ,
pol . Bettstelle mit Rost
u . Nachttisch. Kinder -
badewa » ne mit Unter -
gestell . ZS2610
Hokmau » . Sarieuftr . S .

1 gros!?» , mrt er&altene-S
Ämtrtjee für Bett geeig¬
net . sowie S Bilder
verkaufen. B47774
Mäher Sovbienitr . 250.
lt .. NS .

Büfett.
dunkel , tnafft» Etchett.
gedrehten Säulen , weg.
Platzmangel zu verkam .
Zu erfragen Aesfert ,
Gerwigftr . 25 . II . B475N4

Schrätike ,
pol , 1- u . 2tür .. Betten
mit SeearaS - u.Rofthaar -
niatr . D wan , Chaife -
longue mit Decke , kl .
Sisschrask . Waschkom-
mode mit nud ohne Mar -
mor . dunkel eich . Umbau ,

kaufen .
MendelSsobaslatz l>.

Ein ». KriegSstr . Maier .
Slene

I
jtt »erkaufen . ©47792
Schreinerei Götz ,

Schtlleistr . 31 , Hth .

A « verkaufen :
ein Sd >aulcns«eralasab -
Miütft . ein Handwaaeu
mit Federung , eine Le-
dervreske bei ?!22»!0S

Wilb . Saacr .
Kaiserftrafie 61 .

ftranhcniafirilaffl ,
na

Standuhr
seltenes , vrunlvoll ? !aad -
stück , » ettstatt Mr Kind
bis üu 14 wahren , und 2
Hondwaaen «ein 4- und
Sradriser ) u « verkaulen.
«uiekimten. Hauvtstr IM
Räckcrm. Bütel . BS080«

Kuckucksuhr
u . ewige Dci>wc.r,wsrdee
Uhren sehr billig »u ver-
kaufen. Nn ^usehe» tiia-
lich d . %5 Ubr nachm . an .

Roonstr . 22 . T . B47S46

Serd
bereits neu . billig zuvkf.

MarieuSr . 7Ä. part .
322546 Kästner .

150 kg , 25X15 mm , in
Stücken »Ott 200 mm
Länge . *u verk . 322622.2.1

Endle ,
Körnerstratze 40 .

8—9 Meter rotaeblumter
Wollitoff .

ein mattblaues Seiden -
Neid . ein blauer Set -
dcmmtntel wnd noch ver¬
schiedenes find vreiswert
ab, «geb . Snitcnftr .29 . TT .
Ki«war,cnber >>cr. SB47858

feeofeer » 47800 .2 .1
Schattkaste « ,
sowie ein AuKhänge -
schild und eine Ksasch«« -
svülmaschine sind preis »
wert, « verkaufe « .

D «rl . All« 47 . part .

SchltidmWt
mit sichtbarer Schrift zu
verkaufen . Anaeb . unt .
B47806 an die Bad . Pr .

Billard
mit ^ ubebör . wie neu . ,u
verkamen . Anaedotc un-
ter Nr . 322632 an die
. BadUcbe Vreile".

Zu verkaufen:
an best , verrsckastsla ^ 14» t« « er , doi

DlUll « oder « a » S«estattet . mit «roden » a
gepfla «jte » Garte « 17000 « Sit . Z2S«

per sofort beziehbar .
Goiiimtrav » ÄeschäftShau « .ait Läden , für jed . Ge-
» MielsllM ,chäft geeign .. 210000 •£ . gute Reute .
I( ttltttrt »n Marten an guter Lage . ca . 50 tragbare
CluUlßCl ! Obstbäume , ertragreich angepflanzt ,
stabil eingezäuut . 10000 Jl . samt der Ernte .

Gg . Heberte ,

Häuserzu verkaufen.
Für Flüchtlinge se»r geeiauet «

privat - und lZeMstsWuler
Att oetfoufttt /

Fr . Karl Dietz, Roonstrahe 8.
Telesou S1S8

ftwottdtii « u « d 8ieien (dii >IW»B6Mi . 18522

Sehr rentable

NiihmssWe.^ A?-
'

ran t . s. b i ll . abzug . B4i>904
Ha »schilt . Schtllerst .20 .IlI .

.MBettschirm
zu verkauf . Neugbauser ,
Klauvrechtstr .28Il .r . S" " '

Piano ,
vorzügl . Jnstr ., wenig ae-
ivielt . für 8MN .« einschl.
Steuer zu verkaufen .

Angeb . unt . Nr . 322525
an die „ Bad . Presse ". 2.2

Mmrdolwe ,
seSr schönes ?knstr.. auter
Ton . billig Mt verkattten.
322605 Ernst .

Udlandstr . 12 .
Witt erhaltene »

Henen - ZahMd
mit Gummi » . ??rc,la » >
im verkauien . «üuuMien
b . 5—8 Ubr abdS. Rea « .
LefNnasirake 5? . B47760

TrgWxortrah
tvird billig abaegeben .
12507 Kaiscrstr . 167.
Gut erhaltener
Kinderwagen

billig abzugeben . B477W
Lmitcrdail, . Tullastra ».c
Nr . 80 .
SSviitiaKinderwatieii
m .Nickelaestell u . Gummi .
Entl ^ üsungsanzui ! »
Schnitrseltuhe , 2
Zeltbaiinen , alles
neu . Hill ig zu verkaufen .
f»»;«nann . Schwanen -
strafte »4, 329812

« uteri) . Kinder-ÄeZ
und Sthwaqen llO MK.,Klavpsl 4 » Mark ,

. i <»i« cr , Hardtstr . 40 . l.

elegant , dun kelbla « . Zsiö .,
etwas gebraucht , zu ver -
kaui . b . Gög . HÄetstr .lS.
Lederlade » . 12497

Leder-
Treibriemen

A) mm breit , ca . »14 urni
dick, tu jedem Quantum
äuserst vorteilbait ad-
zugeben . Nefl . Anfragen
erbeten uut : r Nr . 12527
an die ..Bai ». Preise -

Stoffe
(Nessel , in blau »nd
rrdmei . wascvvar. für
Dam :n° und Ninderklet
der usw . . vrciSwert ab
Zugeben . Schlw. Soiicu
Makic 56. II . 12409

Bett ante moderne » ,
braune » » osHH« mit
Weite 200 Mk« karierte »
Moituui 100 :Dtf „ dun kl.
« leid 50 Mk .. wafchseid.
» l « se 70 Mk . « 47454
Stesilnienftrake 5 . 4. St .
« iitchc » » ldnerr .

mit Tageseinnabme von 20—40 Mar » umitäubc-
halber für 550 Mark iu verlausen . Nur sicifita«
Leute wollen sich melden , die Lust hiben . zer¬
brochene Gummi -Wäsche Sit revarteren , Eventuell
Teilzahlung gestaUat. Sibriitliche Angebote nnter
Nr . 5847860 an die ..Badiicve Presse" erbeten.

Müiilbnerin , aus der
Durchreise , bat koche le»
gantes . neues Seilten »
Kleid zn verk . 3tt seh .
b . Müller , Hnmboldtftr .
25 b . 322618

Gehrock-Anzua
fast neu . iür Grüke 1 .60
i« . 1 Smoking aus Seide
»u »ertauien . BZ0789
Webe«. Htrsckstr . 1 . TN .

Achönks Sommerkleid

tv- billig
für gröh schl. Figur sowie
grünseid . » Iwfe . beide?
FriedeuSw ^ billig, . verk .

Waldftratze 8, 5 . Stock,
Nieger . .'l22587
Dunkelarm '.er
Gehrock -Anzug

für älteren belebt. Serrn
vaifend . sowie 2 ^ ii»a-
linas -Ueberziever zu ver¬
kaufen. B4779S
Kriik. Tuvastr . 8«.

Waffenrock ,
feldarau ( Vize) , auch x.
Aendcrn aeeign.. s. verk .
bei Wakdman« . Wein-
breimerstr . 1Z . *. B4.7723

verkauf, ei» schwerer
Gummimantel bellarau .
sehr aeetanet für « ubr --
leute u. et« Baar neue
CVnfmittvicftwicI Gr . 28V»
bei Schmitt . Duriatt ».
Sanvtstr . 24 . 4. St . An-
»useven von 5 —8 Ubr
abends . 322444

HerreaZtiefel
Nr . 42 . noch nicht Betto»
gen . billig abzugoben.

WS««« . Kaiferallee Nr .
76 . ITl . B V"756^

Hne -EMU
Gr . 27 ' /, . Mit. zu vorkam .
tcherrer , BrauerAeaHe

r . 7. » 47736

Damenstiefel
<Sr . 39 (Ausla «dSivare ) .
Trauerbut mit großem' eier . Koulardkleid ,

au . ivei « m . schwarz,
erne Herreuvantoffel ,
Damasttifchtücher zu

verkaufe »
Kaiser . senloh

322626
rstr . 10 .

1 Paar Kmderschohe ,
Nr . 30. wenia getragen ,
billig zu verkaufe ».

Krenler . Nüvvurrer -
str . 38 . Hth » .. 3 . St .. Eina .^Werderstr . B47734

Guter
u . 1 kl . schöner » »rterrier
zu verkaufen . B47848

Ru 'w . Krieästr . 60 . TT.
Taubenle «g.Nrijpsn )
6 Äuuge zur 3ucht zu ver -
verkf . Trnckenolüller ,
Humboldtstr ^ 8 . il .B47762

Glucke mit 3 Stück
10 Wochen alten « Wen ,
sowie 8 Stück 14 Ta -te
alten cetilen rebhubniarb
Cttaltcncr-Sfliten zn verk
Sciberlich , Tinilanden
Krämcritr . 21 . B -17744

Kaufmann

Ktuttleitt mit be¬
tten Emvsebluugenwird für foiort alö
Stütze i . gutbLrger -
liche » . christlichesHa « S zn 3 Kindern

und 3 .) ges .
Angebote unter

Nr . 12416 an die
» Badische Press «" .

Matratzen , Deckbetten, Kissen,
Federn, Daunen, Steppdecken,

Kinderbetten, Bettstellen,
Patentröste, Schonerdecken,
Wickelkommoden n . » w.

Betten¬
hausBuchdahlKaisers tr .

Nr . 164

Nähe Hauptpost .
12048

Tel . 5409 .

Damenputz ™
Tüchtige

GarnMnnen
suchen 12510

Gesch w . Knopf
Persönliche Vorstellung
von 8—11 Uhr vormittagB

Fräulein
perfekt tu Steuoarafi « und

^
Mafchtne^ischr « ^ ».

in sonstigen Büroarbeiten . . . .. . . .
elektrotechnischen Branche - u . Matertalkeuntnisse «.
sofort f» r bier «einch«. Vute Zeugnisie u . fleikia ,

:wisiendas «e » Arbeiten Bedinguna . Ausführliche
„ ngebote mit Leben»lauf und tyebaltSanfvrÜchen
unter Nr . 12506 an die . Bad . Prene " erbeten .

ZmiIieMliSihk » ,
iüngere » . gut emPfohlen ..
kann we« en Erkrankung
des bisherigen , sofort
eintrete «. Von aus --
wärt » Reiseveraütmta .
Pc « s. Tcheror . KarlS-

tmil LlllllüWia«lllllllllLJIIJWIIUIlL>Lll_lllll

Walditr . 6«. Seite »bau .
parterre , ist ein « 47SU»
möbl . Zimmer
zu vermieten . 8wfc

.Htmiser mU ffiffe »
a» Sern , wird abaeae»
den Adlerstr. 18. 1 Tr ..l,nk» . bei 3an «. 3 » « •
fragen « Merttrofte HS.
varterre . SM78W

[ lyi iet gelii die |

keschWIjilB
vlittlere oder weMiche
StadNag «. ,u Kluse» od.
Magazin und Arbeit ? -
riiume , u »»teteu aesua«
Angebote tt. Rr . 322050
an die .Bad . Prelle " . .

Kandhmrs
» naefSbr < Simmer .
elektr . Sicht , mit aröfte-
rem Obst- u. Semiisc-
aarte » . i« aelchübttr
Lage , »abe Stadt und
Badn . zu miete» ober »u
kanicn aetuclit ?lnaeba »e
unter Nr . B47870 a» die
Bad . Presse erbeten .

UllM . Mädchen
tagsüber aekucht. das de«
KanSball erlernen möchte.
Adresse zu erfrag , u . Nr .
B4745«̂ w der . Badiich.
Pre «c ' .

Tüchtiges , ehrliches
Mädchen

^ür den HauSbalt in au-
tes LanS a--sucM- - - « 29,1» .

Strebsam . , iunfl . Mann ,
vcrii. . 28 i"Val>tc alt . tüch¬
tiger . erfahr . Neclmnik « .
mit Meiktervrüfit«a in
Elekiroinitallaüa » . sucht
? a!" rftrllung als
Meister od . Werkführer
aus sofort oder wäter .
Kaut , kann gestellt wer -
den . Angeb . unter Nr .
» 3086S an die . Babtlche
Presse" erboten.

Gewandte
Waschinenschreiderin
sStenographie - Anfang .)
Inckt sofort Stellung
tmab . Bergütlinat .

Angeb . unt . Nr . 32259«
au die „ Bad . Piesie " .

Kaifcralle BS72S

Besseres Mädchr « .
da» am »alicn kann, als
3wekwtSvchcn m leichte
Stellung aelnckit . 12525
sartttrafte »4 . 2. Stock .

Mädchen
das scho» gedient bat . bei
«« ter u . reichlicher Ber -
VNe »̂ mg zum bald . Ew -
tritt gesucht . ?irau Moser .
Vfvr^bejm . 3errenueri !r .
Rr . 3^. '2l1790

Äu»g . . vebild. Fräulein
siultt Tteuuiin alS

« tUt » e
zur P «cvollkou>»»uuu > im
SauSAM n. Kochen . Geil .
Angebote u . Nr . B30881
an die . Bad . Presse* er-
beto» .

Gef « ckit ehrliche , saub .Frau
für Monatßdienst in best .
HauS . Goos . Bernhard -
strafte 8. 3 . St . « 47808

Frau zm Späten
» ttTchmitqeü , Stadt «

garten -Rcstaurant . 12441

WilMau .
jüngere , od. Mädchen für
2 Stunden Hausarbeit
tagsüber gesucht. B47802
Sosienstr . 58. Ii . 1 Trepp .

(fitr - zuvertÄskiae
Wasch- und Putzfrau

gesucht . 322642
OiXel Grosse.

«Inständig . , saub . Rräu
lein . 23 Habre alt . sucht
Stelle aus 15 . Aug . oder
svSter , um Wcttcransbil
den Ht asürtttei . oder
Konditorei . Auch Mithilfe
im Qanshalt . DaSsetbe
w« schon mehrere Jahre
in Backerei tätig . Gut .
Behandlung bevor ^. ?lu
geböte um . Nr . B4762S
an die ..Bad . Presse" .
Dunges . anstitndiaeS

Fräulein
sucht passende Stelle

als BerkäMerin . am lieb¬
sten Konditorei , evtl . mit
Taaeskafsec . bei freier
Station , » ach anSWSriS.
Anaeb . unt . Nr . B47834
an die Bad . Vresse erb

Fräulein
37 Tfah« att . da§ bis
ieb« den elterl . ScmSbalt
gefübrt .

<ucht Dtelluna
nach ailSwärtS bei eij!<
seiner Dame od . älterem
Serrn . Angeb. »n«. Nr .
B47840 an Bad . Presse.

der elektrotechn . Branche
mit gut . Materialke »ut -
niffen . in Abrechnung .
Lagerverwaltuug und
sämtlichen vorkommend .
Büro - Arbeiten erfahr .,
gewissenhafter , pünktlich .
Arbeiter , per bald oder
später gesucht.

Anaeb . unter Nr . 12515
an fac . B « d . Presse

»

ankbeamker, bei Nordd. Grobbank
tätig , tüchtig in allen Zweigen des
Band - und Kaufmannswesen «, Zl Jahre
alt , sucht Familien -Verhältnifle halber

Stellung bei
süddeutscher Oatilc

oder kaufmännischem Unternehmen. — Kaution
kann gestellt werden. — Gefl . Angebote unter
Nr . 347826 ott die „Bad. Presse" erbeten .

Suche fü r me ine 3 K i u-
der im Alter von g, 7 * .
4 Jahren erne

lütliietin
tagsübcr gegen hob. Ge-
halt und gute BervAeg .

frvat » D « » id .
Herreilstr . 02. II. 12407

laEmai
2 efefl. möbl. Zimmer
(Wohn - u . Schlafz . i mit
elektr . Licht ». vermiete » .
Anzusehen zwischen 12 u .
2 Ubr . » »» « es .
Sophienstr . 23. 847420

Gut ntühl ., grobesZimmer
(eis . Eins .) per sofort zu
vermiete « . B47822
Kaiserstr . 7». V. (Müller »

MödliertesZimmer
sofort zu venniet . Otto .
Uhlandstr . 5 . Tl . 3226«12
GM möbl . Ballonzim -

mer aui soiort , u vermie-
teil fclcftr . Licht » an toi . ,
vetteren Serrn . Dreher .
Rinlbeiuierstrake Nr . 1 .
Hl . . ifivtS . !22643
MöblieNes

Mansardenziminer
zu vermie«. nur an ord-
nungSlrebenden » errn f .
sofort oder 15 . Auanlt .
Sommerstrahe S. 5 . St . .
Spiegel . » 47746

Akademische
Verbindung

I sncht »er 1 . O - tvb . |
■i gemütliche

Räume ^
welche stch a . Kneipe >
eignen , möglichst im

| Hause eine » Restau¬
rants . Angeb . »nt .
Nr . 322472 an diel
Bad . Preis « erbet .

mit 3 «b«bör , möalichi«
Weltstadt , svsvri od . a« i
1 . Oktober zu miete » ge -
i »ch>, Ängebote an La» I
Bauer . Architekt , ^ »iet -
richs » iah 2. 7^ 167 ?

« öÄiert - Zimmer
mit Küche od . Kochgeleab
ab 15. Sevt . v . kinderlos ,
(ideoaar tIngenieurl,u
mieten gesucht. Angeb.
unter Nr . B47W0 a» die
„ Bad . Presse " erbeten .
? !tma .. -inderloses Ehe-

vaar nicht aus . soiort od .
Witter 2—3 Simmer -
Wotmuua . Müblbura od
Weltstadt bevorzugt . A»
geböte imt . Nr . B47W2
an die Bad Vresse erb

1 — 2 Zimmer
möbitert . iofort « mte
ten gekucht 40 bis 90
monatlich. Augebote un ».
Nr . 322345 an die »Bad .
Preise " erbeten .

r 1. 5 » !«
geräumig und
aericht«

am ein»
^richtet, von
zwei Freunden

tDarternneier » w *»r
gutem Säule . mSalickn '
mit Pension , elektr . Lid» .
West - od . Oiistadt . »n»t
1 . Oktober aei . Anaeb .
erb . mit '«reis mit Nr .
R46042 an Bad . Breffe.

Möbliertes Zimmer
auf 12 . September »o»
besserem Herr » im Jen -
truyt b . Stadt z» mieten
aewcht . Offerte» u»t .
Nr . B47812 an die « ai>.
Presse erbeten .
MoWektllZmmek

mit 2 Betten von beflc -
rem Beamten »u mieten
aeiiuvt Anaeb . imt . Nr
12 514 a . d . Bad .

Solider » err .
aus 1. oder 15 . Oktober
möbl . Zimmer
mit Penfton und elektr .
Licht . Erbitte Augebvte
unter 91». 322540 an die
„ Bad . P reffe".

fännrt j»» ««S
lUiepaar imAlb -

8 Tage»al für « . ...
f « « c

sindeu »ei guter
vSeann « ? Hotel
Priiat . Angebot
Prei » unter
an die ..Bad .

. er -
ober
mirgeböte « tr

Nr . 322633
« teste1.

Schokoladenhaus * aka ° (rein )
8® » % ! ivnviuü ^ i » ■

Pfund Mk . 10 . -
Kaiserstraße Nr . 100



Kette & Wavtfche Neefs - « Mtttagblatt . M-ntag, tot L «aguft 1819. Nr. 3SS.

Kr ankeubrot . ! stanzt Stunden
©te fSnfexbtrttnOtn von Jhanltnfrrol «tf #nras

Sr« lttd« ÄcwwW« fcrSen in Irttet Äeit I » «rofwn
Hmfann nnSenommen , batt die Auteituna a».
Krankcninedl von Sehe « der Rti hSoetreid^stiv: ,n
Berlin de ! weitem niärt miäteWrt : inSbolcndere w
aUcrlebitt firtt « t soviel SfinuCetiötot an (* l»tt >ert
worden , bf. fe ,miere « orrZt« a» Arankenmebl ant «
gebraii« wurden , bevor die neue ÄttvMHKX« an
Kraukenmedl in Miseren Beil« «elanat ist.

Die Abgabe von Krankeüvrot crlslgi S^tannUikS
>mr -n-f Grund eines iirMichcn ^ eugnM un !> et
und bierliir von Seite « d ^S Mtntlieriums de
sondere Riwtlinten autOeslelU worden . TroOdnn
ied - S ärztliche ReillviS dutcb -ta - bciondxre A-r,t --
Kommission nach der im ^ eunnij niederoeteate»
Diagnose iwürfltt wird , ob das VerwilSen von
ttrankenbrot Sere<bricriint ilt oder nicht . War es
nicht möglich , oaä Anwachsen der Anforderungen
nufiinliartcn . ^ . . . _ ÄWir baden bis !*«t bn« ffrratfenbrot <m« » tuen
me&i 80%in aussemablen . m letzter Äeit aus » « ■
icntcöl 75%ta ausciemavlen. verstellen lassen und
fmo nun leider flcttsunßcn . für die Serstellnna de «
KrankendrolcS bis ans weitere« Weizenmebl 94%t0
ansgemablen verwenden lassen »u Miisse» . Aller»
din « L ist die» ein WeUenmebl. - welches au » ameri -
kanischem Wetten «eniablen ilt und et» besseres
fflköl ergibt . alS das au » deutschem Getreide fle
mavlene . Das neue Krankrnbrot wird deSbalb in
Bctng ans BeüSmmltchket: und Verdaulrchlett dem
bisberiSen nicht oder kaum nachstelle». ES wird
nur in der ffarve dunkler sein als da« btSberia ?
fl s'nkenbrot .

Wir bedauern , dak wir — durch die Vcrbästnlilc
gezwungen - eine derartige Aendernna vorncbmen
miiIsen lmd Hotten , dak wir >« St bald wieder in
die Lage komme « , weniger itart auSSemadleue«
Medl ,»r SerlteklimS von Krankendrot verwenden
, u können. , . . .3m übrigen weise» wir daraus bin . das? la „ rr Reit
auch lausend amortkanischeSWcNcnauStUüSMiHlver»
teilt wird , welche « bei Krcmkbcirslüllen zur Serltct -
liing leinere» Brotes »der ietnerer Mcbl, »eisen
verwendet werden kann.

Ausierdem « I daS »«r Bcrt -tluug kommende
Mong -iwroi seit kurzer Zeit beilcr und bekömmliclier
wie frllder . weil die Mevle . welche »nS in letttcr
.̂ ett «clielert loerden . in der Qualität besser sind
wie bieder .

« arlSrüÄi. de« % « naust 1919 . 1251b
NabrunaSinittelamt der Stadt KarlSrube.

BersaMlmg
Ms ausgeHchiebenc«

Volkswehrleute
werde « gebeten, am » ieuStag, den
3 . d. Mts ., nachmittags 2 Uhr, in
der Gewerkschafts » Zentrale voU-
zählig zu erscheinen . 322611

Die Beauftragte » .

'
Äriinbliche

'

Klavierstmde«
rtetlt konservatortsch
teliirftetcC 5> rfittlein.
im

^
tli . j (Wt. _9Jt._339038

Wer übernsmmi da»
Schneide « m RMn -

KrepWier
tu ftnmote ? Angebot»
an „ Paktiv **, "
Ka«lhr « be , Kaiser» >
stratze 14a . Tel . 57R5 .

Welcher

könnt« einioe Paar
Schäfte mitttevven .

Ancxeb- unt . !̂ZSS18 an
die „Bad . Prekke"

^ucht
' Kkltden yplf

Nnaebvte « . 323013 an
die .. Bad . Presse".
Gelegenheits -

Transport !
Welches ©efcMtl über¬

nimmt TranSvort von
der Schwei ! lKanton
Tburgau ) . « rvo» nach
Karlsrube lZ Limmer -
wovnmra ) aus 1 . Olt »S .
An .i -d . ,m! . Nr . S84T854
an die Bad . Presse erb.'

n - d.«
kann alS

Teilhaber
in gutgehendes lSesckSft
lÄaot m .l7M0Einwohn .>
sofort eintreten .

Anasd . unt . Nr . ?842a
an die . Bad . Presse ? .

Biel Geld
v«rdi«nen Herr« ? und
Dame » mit HauSbalt«
Mafien
vorkitr . ,

Wesen . .
sch»t,i,na 70 000 M.

55000 Mark
alS erste » vvotbes aus»'»»
nebmen . Angebote nebst
Angnbe deS ZinSkukaS
erVeten unt . Nr . « M5>Kü
an die ..SBuMtcftc

1500 » ,
Darleben in ?-orm von
Krieasanletben v . Sclbkl»
aeber ver sosort ae-
sucht . Rii -k,ab !uim mir.
voScn « urSwcrt Ana 'v .
erbeten unter ^WICM an
die .Bad . yrcITc* .

Wclcher Selb stg « be r
leiht KrtvaSteilnebmer

ÜVW Mk .

Konfektionshaus
& QIqU iftßdffl Warktptob

1/

Größtes Spezial - Geschäft für Damen -Konfektion .
CTBrwn rum i in in ii11iii iMiMimiiiiii iWHWBMBBwrawHBWwiiwi ^ ^ I«

Außerordentlich preiswert
verkaufe ich Hochsommer - Konfektion
- ' - . ■■ nur erstklassige Fabrikate . ■■>■■■
Denkbar größte Auswahl . Fachmännische Bedienung.

Waschblusen von 35 Mk . an, Waschkleider von 90 Mk. an, Waschröcke,
hellblau, rosa, weiß, in prima Halbleinen v . 55 Mk. an, Jadkenkleider in Baamwoll -

gatbadine , prima Qualität, schickes Fasson , 275 Mk.
Paletots für Junge Damen aus demselben Stoff 150 Mk.
Seidene Kostümröcke v. 85 Mk . an, Seidene Jackenkleider , hochelegant.

mit kostbaren Stickereien in la . Garbadineseide, auf Seide gefüttert, 575 Mk.
Seidene Strickjacken, 80 cm lang, in prima schweren Qualitäten von 165 Mk . an.
Strickjacken in Kunststoff, sehr schickes Fasson, 75 Mk.
Wetterfeste Regenmäntel in prima Köpersioff von 125 Mk. an.
Imprägnierte Seidenregenmäntel van 235 ml an.
Blusen in Strickseide, nur schwarz, 45 Mk Reinseidene Blusen v. 58 Mk an.

QKaßanfertigung. Jedes Fassen wird bei Lieferung von Stoffen
tadellos passend, prima verarbeitet, angefertigt

Besichtigen Sie meine Auslagen.

gegen Sicherheit ?
Änaeb . unt . Nr . 822025

ii die .. Bad . Presse " ,
H0S ' ' ''faf • ■ "

Ab heute und folgende Tage !
Kaffee Erbprinz Diele

Gilda Langer
| die jugendliche, anmutige Filmkünstlerin in j

dem großen Filmwerk

Das Miellen

mit dem öoüelei
Drama in 3 Akten nach dem

„ eleichnamigea Roman von
Hans Land .

In packenden, dramatischen Szenen reich-
net der beliebte Autor, den ereignisreichenI
( êbensweg des „Mädchens mit dem Gold - 1
heim*

, dits durch seine besondere Schöaheit j
j schon früh in seltsame Erlebnisse gerissen I
j wird und in schidr-alsscliwere Verkettung I
j zu den oberen Gos; llschafiRschichtfn sertt , [

au! die dabei grelle Streiflichter lallen.

Mely Lasars!
die jugendliche, anmutige Filmdiva in

dem groüen Filmweric

Schiffbrüchige
der Liebe

Ein spannendo* Manschcflsohicksal
in B Teilen.

[ Man darf ruhig behaupten, daß dem Film- 1
[ Schriftsteller Fraw Ranch und Or . Hans J
| Oberländer keine glücklichere Idee ointallenj
konnte, als die Verbinduog lustigen Stu- [

j dententums mit dem romantischen Vaga- 1
! 'nundenweaenfahrender Komödianten. Mely I
| lagarst führt mit entzückender Anmut ihre |

große Rolle durch. 124691

----- öTuasstJer 1- Kapelle . s=

Gescbilftsniann . m . eiae»
ner Sciircineret . katb . .
ans . »0 Nabre . wüni -Ät
mit NrSulein od . Witwe ,
obne Kinder , bekannt »u
iocrden Zwecks WSterer
Seirat . Rnr ernstae»
meinte Antriiae . m . Bild ,
das wieder ,uriickaesa >ldt
wird , werden detiteffiefv
Hot. Anaebote unter Nr .
B47M« an Bad . Presse.

Heirat.
Kunaer Mann . Z4 Navre

alt . arok . scdlank . Cbaui -
seur. f*cbt Ncd mit einer
mit öetmüflcnbcn Dame
»iver Witwe »ur Grit »«
dnna eines eiasn -n 0!e-
scbäNS aiiicfficf) »u ver-
Setrate» . Angebote un-
ter Nr . Ä22SW an die
. Badts » « Vreile " erbet .

Großartiges Äopst-Pfopamnii
Max Parker , Anny Frieser , Adi

Adriane , Guaiini Duett .
Anfans 8 Uhr. Telephon 977.

<§>

Herrenstraße 11 . Telephon 2502 .
iiMM*HMuiiiiuHni >tmi«MnnHBasar. 1 Fürstenliebe

Pmiß . -Südd. Klassen - LoUer« .
-> 8leÄ « nü « i atU 314000 Reutin « «* « « d

72 Millionen Mark .
ftauHefe !l. SIL kosten

12488 _ M» H,
» it . , «ÜiO 21.

Mi
4i — 84.-

L » f« kür eilen Statten
Mt . 2«.S5 5X50 10S,— 210 .—

Siebttne II. 14. mUi 15. «fam. 191»
ßofe In «roher Auswahl »srr .ltia bei

Vichts ,
< uttcrtc- ^inned« er , Kirkel SO ,i^tivfrVn' itorläsufibaiet.t aegeniiber der ..Badiichen Preise". ^

Witwe . vbne Kinder .
evanael . . mit Vcrmöaen .
tlictitiae GescbültSirau.
wtinsa» mil Slicrem . !o-
ltdeni . miSaUdMl auck» ol»
leinitcbciidcm ©eitSüfiä«
mann bekannt *it wer¬
den »« . Seirat . lWirtS -
tocklcr bevor,uatX Ano-
»Um ,w« klos. Anaebote
unter Nr . B47872 an die

Heirat.
Witwer . 43 ?f. alt . m. S

Kindern b . R. 10 H. 14 3 .
tlicht . Gclljii>st»m .in !, mit
Pia . ©Cfdhaft . Urtcu . Slia
rottet . wlinsÄt mit einem
Kriiul . od . MSdüian vou
2S—40 Kabren . am liebsi .

i V.Lande , bekannt , « wer -
den ,wecks bald . ijeVrot .
Witwe mit 1 Sind niclit
anSgesckiloScn . Etwa !

, VermSa . erwünscht. Sol¬
che . w - lck,e wirklich ein

I Hcbf'jgrtcS friedlich. Sei»,
witnlchen. werden aebet ..
Än« eb»te womöglich mit
vild unter Nr . S?47766

i sn die . Badische Vrelse
vu senden . Verschwielten -
{Kit Ofir .'iit ache .

Zwei aebildete , iunae
S erre » im Alter »»n 22

ahren . von idealer Ae-
ii« nuna . suchen die Be -
kanntscdast zweier eben -
bürttyen , musikalischen
Kriinlein » »u machen.
fÄ Heirat

Angebote mit Bild er-
beten unter « r . W7814
a u die „Bad . P reise ".
Wer schsTriejiiiechse !

Hdnrt ?
Geeiunetcr © eieiauS »

tAiridü vermittelt für
Damen u . Herren nai
Stadt u . Land b« i reeller
u. acwlisenbakt. Bedand-
Iun0 © .ms ;
Se » r u . &vcu

WcitoTfciifaxJtSftr . 34.

Kofdrsma in 5 Akten von Gabriela Zapolska .
Regie William Wauer .

Der Zar . . . ,

Der Zarewitsch .

Großfürst Oeor ^

Könißl. sacha.
? lchard Franr
iofschaiapieler

. . . . Victor Bieganski
vom poln. Theater in Warschan

Alfred Kühne
vom Deutsch . Theater in Berlin

Der Minister des Kaiserl , Hauses . Paul Arends
Der Ministerpräsident . . . . . . Emil Lind

vom Leasing -̂Theater in Berlin
Der Leibarzt Herr Russ

vom Metropol-Theater in Berlin
Prof . Dr . Müller . . . . . . Herr Durand
Wanja , Kammerdiener . . . . Guido Herzfeld

vom Metropol-Theater In Berlin
Prokurator des heil . Synods . . Herr Auz ' nger
Baronin Myschnikowa Thea Sandten
Fcdja , Impresario . . . . . Herr Robert Pia
Sonia * • *

In der Hauptrolle . • . Jana Szyiling
vom dramatischen Theater in Warschau.

Die ist richtig .
Posse mit Oskar StriboK . 13446

ilMIIIM

(IIIIUIIIUMUUmilH*INMlllMINMtWnninin»MUI{

Künstler -Kapelle

Annahmestellen
BSP" gesucht "TRgesucht

r Artikel »unaitaewerbltcher Art
n«tS »<e <U>ttt

T>am«« st» ste .
am dt«

Kaufe
aetr . SleiZter. Schübe.
Uniform . . Möbel . s <n» e
Ha« sbalt « ^ !>e » « . 1. « .

go >«k Äiark»
arüfcnstr. 0.

Das seit 1873 bestekemje voklbeicannte

Möbelmagazin

Lazarus Bär Wwe.
befindet sich

nt » a * Zirkel 3 , Ecke der Waldhornstrasse
Karlsruhe .

UcS en 1 Telephon 19ZS

Es empfiehlt

komplette Rgboiagsainriclitupi
und einzelne Möbel

in sediegenster Aasführnne u. vorteilhaften Preisla *e°'

Lanejähriie Verbindungen m . erstklassigen Fabrikant *0-

iHKau ^
ÄpSefl

Älf
J Zascheuubrcnv 'w-

| teüü mi
ZZWM
o : « wnss ®
Offerte « »

6«bldiftaSS .S ,
"

MsertW

Rähseid ^
•"oipte fäitijl-

Wvlle.
»««weit «. miVr
tnfe Farbe , k- »^ jr-
was ».

f ''V- •" ".'"1- mr &>.-za: m ?,
IXinilillUHiilHlllUiUUllUliHlllllUUUllllilllllllUMitUUlilillllllllilUHillill5■

-Haus Ä . W! . Hoffj
Karlsruhe , Woldstr . 6. Telef . 5141

ISLJ ^ XXft W3
Schreibmaschinen aller Syst .\ neu u.
Büro - Möbel 1 gebr .

v © rls . auft
Sclxrelbmaschlnen aller Syst .) neu u .
Büro -Möbel / gebr .
UebernaJime vonSchreibmascblnen -

Reparaturen aller Systeme . = a

Bester Zahler
tät aetr . Kleider,Schübe .

■tiBStufl, altes Gold u .
tlber . Pavier . Luuiveu.

Flaschen . Keller - und
Koetdierkram . Z31VV !!

Brief . SasanenKr . 85.

UÜ
tverd. unt .• Garantie

entfernt im Ätelter für
Halitvllege vou ZSL »07

Paula Werner . » .3
Kaiserftr. UO. L Trepven .
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